
Ericheint tagtich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und
Sezugspreis Vierteljährlich 1.50 P. bezw.

30 M einichretzlich m ren die Poſt bezogen
Feiertage

piertettährl. 1.92 M einſchl. ſtellgeld. Einzelnummer
Fernſprecher Nr. 324

Grotisbellagen: Angeigenyrwt: Jl de anlpalig gen
Kuſtriertes Unterhaltungsbls Raum 25 Pf. im Reklametell 50 l. renntJluſtriertes erhaltenes

Landwirtſch. u. Kandelsettlage
Wiſſenſchaſtliches Neongts tigt

Lotterkeliſten Kurszeltel

Die Uentralen lehnen Wilſons Vorſchlag ab.
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Geſchäftsſtelles Oelgrube

Auch die ſüdamerikaniſchen Staaten begnügen ſich mit Proteſten. Die
UBoote in voller Tüät

Wilſons pargdoxe Politik
in ganz klein wenig anders, als es ſich Wilſon

edacht hatte, geſtaltet ſich das Echs der Neutralen
auf ſeinen Lockruf doch. Wilſon dachte, ich rufe und
alle, alle kommen.

Fort die Schweiz mit „nein“, und die nordiſchen
Reiche und Holland zeigen auch noch lange nicht die

rechte Wilſonſche Neigung Sie wiſſen, daß zwiſchen
der Zeit, die eine amerikaniſche Donnernote über den
großen Teich braucht, und der, die ein amertkaniſches
Expeditionsheer nötig hat, doch ein recht gewaltiger

Unterſchied iſt. Wilſon kann wohl donnern, aber
Das Blitze ſchleudern wird ihm nicht gang ſo leicht

allen Da genügt nicht der Wille und das Vort,
ſondern dazu gehört kraftvolle und

i Be n Anſchein haben könnke gman ſelbſt Friedensnote Wilſons nicht allzu
Ernſthaſt einſchätzen und in dieſer mehr eine Hilfs-
aktion für das bedrängte England als eine dem
Herzen entſprungene unparteiiſche Völkerbeglückung
ſehen, es iſt ein langer Weg von der Kriegsdrohung
aus Waſhington bis zu ihrer effektiven Erklärung
und von der Erklärung vis zur erſten effektiven
Kriegshandlung vielleicht ein noch längerer Drohen
laſſen wir uns nicht mehr und ſehen auch dem ſpani
ſchen Wellengekräuſel mit Ruhe entgegen. Was wir

tun, das müſſen wir tun, und Not kennt nur ein
Gebot das der Selbſterhaltung

Wie übrigens die Neutralen über Wilſons Jlöten
köne denken, dafür nur eine nordiſche Stimme.
„Stockholms Dagblad“ ſchreibt „Beſtätigt ſich dieſe
Nachricht, ſo kann die Welt darin den deutlichen Be
weis für den paradoxen Charakter der Politik Wil

ſons erblicken, in der ſich die idegliſtiſche Friedens
bewegung mit einer ſehr praktiſch realiſtiſchen Werbe
arbeit für die Entente paart.“ Das Stockholmer
Blatt geht dann überhaupt recht ſcharf mit der ame
rikaniſchen „Politik“ ins Gericht. Es meint, Deutſch
lands Schuld wiege Federleicht im Vergleiche mit
Englands Entſchluß, Millionen von Frauen
und Kindern langſam verhungern zu
laſſen, um auf dieſe grauſame Weiſe für lange
Zeit eine ganze Kulturnation zu lähmen“ Weiter
habe Wilſon ſich in die engliſchen Völkerrechtsbrüche
gefunden und geduldet, daß Schiffe der Vereinigten
Staaten gezwungen wurden, ſich in den Häfen einer
krieg führenden Macht unterſuchen zu laſſen, daß
amerikaniſche Waren beſchlagnahmt und Poſtſendun
gen zenſtert wurden. Vergleiche man init dieſer
Nachgiebigkeit Wilſons Eifer, die Munſttionskrans-
porte für die Weſtmächte ſicherzuſtellen, ſo ünne
man ſich des Gefühls nicht erwehren, daß Wilſons
Handlungsweiſe mehr durch ſeine Sorge um Eng
land, als um die von ihm regiertke Republik beſtimmt
werde. Das Stockholmer Blatt iſt alſo der Anſicht,

daß Wilſons Politik keine amerikaniſche, ſondern
eine engliſche ſei und bezeichnet das mit Recht als
eine „paradoxe Politik

Paradox aber wird uns dieſe ſogenannte ameri
kaniſche Politik erſt recht dann erſcheinen, wenn wir
unſere Blicke von Wilſon auf Rooſevelt werfen. Der
Herr Expräſident, Durchſallskandidat, Rauhreiter
oberſt, Phraſenredner und Entdeckengsforſcher in

längſt von anderen entdeckten Gebieten will eine

Sehr kategoriſch antwortete ſo

dagu
e

e

Diviſton ausrüſten und nach Frankreich führen. Das
iſt ein Gedanke von wahrhaft d'annunzioſcher Pa
radoxheit. Ein Gedanke, um den Rooſevelt ſicher
von manchen Abenteurern beneidet wird. Herr
Rooſevelt mache ſich nur auf den Weg über den
großen Teich. Er iſt zwar nicht ein ganz ſo großer
Mann als Kitchener, aber ſchließlich ſterben ja auch
manchmal kleinere Leute den Tod der großen

Deutſchland und Amerika nach
dem Abbruch der Beziehnngen.

Die Abreiſe der gegenſeitigen Botſchafter.
Auf der Berliner amerikaniſchen Botſchaft iſt die Mit

e daß die Vorbereitungen fürückkehr des deutſchen Geſandten in Amerika

j beendet b S iii

im a auf einevon New hriſtianiag fahren überdie Abreiſe des amerikaniſchen Botſchafters Gerar d in
Berlin ſind endgültige Beſtimmungen noch nicht ge
kroſſen. Wie die Pariſer Blätter aus Barcelona berichten,
wurden dem Botſchafter Gerard und ſeinem Gefolge
auf dem ſpaniſchen Überſeedampfer „Lagazpi“ Plätze re
ſerviert. Gerard werde direkt nach New York reiſen.

Der deutſche Konſul in San Franzisko
Bopp iſt wahrſcheinlich zurückgehalten worden.
weil er an Attentaten gegen die Sicherheit des Staates

Deteiligt ſein ſoll.
Wilſons letzte Brücke

Die „Wiener Allgemeine Zug.“ ſchreibt Die diplo
matiſche Beziehungen Zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Hſterreich- Ungarn
beſtänden weiter. Jn Amerika ſeien Bemühungen
vorhanden, den Fortbeſtand der diplomatiſchen Beziehungen

zu ermöglichen
Der New York Herald hört, daß der neue öſterreichiſche

Botſchafter Tarnowski ſein Beglaubigungs
ſchreiben dem Miniſterium des Innern angeboten
habe Wilſon aber verwegerte, es in Empfang
zunehmen

Der amerikaniſche Kongreß
hat mit 78 gegen 5 Stimmen die Politik des Prä
Hidenten Wilſon, die in dem Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen zu Deutſchland zum Ausdruck kam,gutgehe e

Amerikas Hilſe für die Entente.
Wege re in Welt P den die henen

gierungen und ihre er, ſich allzugroßen Jlluſionenüber die Wirkungen eines möglichen Shuretf

Amerikags in den Krieg hinzügeben. Es ſei ausge
n daß Amerika die gleiche Kraft entfalten könne
wie die kriegführenden europäiſchen Stagten. Präſident
Wilſon werde ſich höchſtens zu einer ſtehen weiſe n
Kriegſührung verſtehen können. Das Blatt ſchließt. Die

Regierung der Vereinigten Staaten beabſichtigt keines
falls, ſich den nern e en der Entente aktiv
angzuſchlteßen, ſondern würde höchſtens den Beitritt
Amerikas zum Prokokoll des Londoner
Vertrages erklären.

Nach einem Funkentelegramm der engliſchen Station
Poldhu ſind von der amerikaniſchen Regierung zahl
reiche Kriegsmaßregeln angeſichts möglicher
Zufälligkeiten getroffen worden. Darunter befindet ſich
ein Geſetzentwurf, der über ausländiſche Anſtifter und
Spione größere Vollmachten gibt, ebenſo eine Vorlage,
die es der Regierung ermöglicht, in amerikaniſchen
Häfen liegende Schiffe zu erwerben. Eine
andere Vorlage, die die zweite Leſung bereits paſſterte,
genehmigte Ausgaben für Maſchinengewehre, Luftabwehr

ens

igkeit. Engliſche Angriffe an der Auere und bei
Bouchavesnes abgeſchlagen.

mit Munition. eDie „Morning Poſt meldet aus Waſhington die
militäriſche Hilfe, die Amerika den Allikertenleiſten wolle, werde von dem Präſidenten wach einer
Unterredung mit den Staatsſekretären für den Krie und
die Marine bereits feſtgeſtellt. Sie werde ſich vorläufig
auf die See beſchränken. Amerika werde den
Patrouiklendienſt im nördlichen und ſüdlichen
Atlamtiſchen auf ſich nehmen und dieſe Mesre von
Kaperſchiffſen und ABooten frei halten Es

de die Schiffe, die aus den amerfkaniſchen und kang
diſchen Häfen kommen beſchützen und ermöglichen daß die
engtiſchen und franzöſiſchen Kreuzer die jetzt an der

amerikaniſchen Küſte patromillieren, anderswo verwendet
werden. Es wurde auch die Möglichkeit der Kon
voitierung von Schiffen veſprochen, aber man

Hlaubt, daß dieſe Methode nicht ſo wirkſam wäre wie die
Verteilung der Kriegsſchiffe über gewiſſe Punkte

Daily Chronicke n aus Jew York meldet er

Lvſt u arbette n. Z
Amtliche Beſtätigungen der glatten

Ablehnung der Neutralen.
Nun hat Herr Wilſon die Be ſtätigung ſeiner

ſchweren diplomatiſchen Niederlage ſchwarz
auf weiß. Die Kabel haben ihm die amtliche Antwort
Holkands und Norwegen s zugetragen. Dartus
geht hervor, daß dieſe Stagten es weit von ſich weiſen,
dem großen Englandsfreund Vorſpanndienſte zu leiſten
und aus dem feurigen Kriegsofen für ihn die Kaſtanien

u holen Beide Staaten haben auf die grundſätzliche
Verſchiedenartigkeit der Lage Amerikas einerſeits und

und dem e e keinen Zweifel über ihre Ent
käuſchung gelaſſe

einſt ihnen bereitet. Aus der norwegiſchen Antwort iſt
zu entnehmen, daß auch Schweden und Dänemark
eines Sinnes mit Norwegen ſind. Da ferner Spanien
ſich darauf beſchränkt, lediglich ſeine eigenen Jntereſſen
Richtſchnur ſeines Haudelns ſein zu laſſen alſo auf eine

Teilnahme an dem gefährlichen e Wilſons ver
Aen und da endlich auch die Schweig deutlich zu er

ennen gegeben hat, daß ſie ſich nicht umgarnen laſſen
will, hat ſich die Lage ganz weſentlich geklärt.
überall hallte aus Europas neutralen Ländern Herrn
Wilſon entgegen: Wir laſſen uns von Amerika nicht in
bedentliche Abenteuer ſtürzen. Und dieſe Lehre hat der
Präſident wohl verdient.

Aus dem Haag meldet das „Korreſpondenzbureau“:
Der Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten, Langhorne,
hat am 4. Februar das Miniſterium des Außern amtlich
von dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
Zwiſchen Amerika und Deutſchkand infolge der
Wiederaufnahme des verſchärften UBoofkrieges in Kennt
nis geſeht. Darauf hat der Miniſter des Außern geank
wortet, daß für die Niederlande kein Anlaß be
ſtehe, denſelben Weg einzuſchlagen, wie die Vereinigten

Gegenſatz zu der der Niederlande eine Jolge der bekann
ten früheren Verhandlungen zwiſchen Waſhington und
Berlin ſeien. Es iſt von der Regierung der Vereinigten
Staaten bei den Niederlanden kein anderer Schritt getan
worden.

Die holländiſche Preſſe äußert ſich allge
mein zuſtimmend zu der geſtern abend bekannt ge
machten Weigerung der holländiſchen Regierung, dem
amerikaniſchen Beiſpiel zu folgen.

In der zweiten holländiſchen Kammer im Haag gabder erſte Miniſter eine Erklärung ab, in der es de t

„Während des Krieges hat ſich die Regierung ſtreng
an das internationale Recht gehalten. Gegen
den ebt angekündigten vperſchärften Unterſeebootkrieg hat
die Regierung in Berlin ich nachdrücklich r
wahrt. Wie bei früheren rer hat die Re

geſchühe und Munition, ermächtigt zur Bewa ffnung gierung jedoch keine Veranlaſſung gefun en, in ihrer

vom Handelsſchiffen und regelt ihre Verſorgung

der neutralen Staaten Europas andererſeits hingewieſen

en, die er, der Friedensverkünder von

Staaten, da die Haltung der Vereinigten Staaten im



internationalen Politik eine Anderung eintreten zu loſſen.
Sie hält an einer Politik ſtrenger Neutralitär
ſeſt, die auch ſtrenge Unparteilichkeit bedingt.
Die Schwierigkeiten, welche die neue Lage hervorru
Hofft die Regierung durch Entſchloſſenheit zu überwinden.

„Svenska Telegrambyran“ erfährt, daß der hieſige
amerikaniſche Geſandte ſchon bei Uberreichung
der Note Wilſons am 5. Februar vom Miniſter des
Außeren davon unterrichtet wurde, daß Schweden
den Schritt der Vereinigten Staaten wahrſcheinlich nicht
nachahmen würde. Ein dahingehender Entſchluß iſt
im geſtrigen Miniſterrat gefaßt worden.

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat dem Prä
ſidenten Wilſon auf ſein Erſuchen, dem Beiſpiel Ameri
kas zu folgen, und die diplomatiſchen Beziehungen zu
Deutſchland gleichfalls abzubrechen. gean wortet
daß die Schweiz unbedingt neutral bleibe
Damit hat die Schweiz die Einladung Wilſons glatt
abgelehnt.

Wie der Berner „Bund“ vernimmt wird die Antwort
des Schweizer Bundesrates auf die Wilſon-Note am
Freitag veröffentlicht. Gleichzeitig iſt die Veröffentlichung
der Note zu erwarten, worin der Bundesrat zur deut
ſchen Blockade- Note Stellung nimmt. S

Der „Oſſervatore Romano“ ſchreibt, daß die Mehr
heit der Neutralen einerſeits gegen das deutſche
Vorgehen proteſtieren werden, anderſeits aber die
Möglichkeit erwägen, durch Suſpendierung der
Schiffahrt das Ende des Konfliktes herbei-
zuführen. SAblehnung auch der ſüd amerikaniſchen ABC Staaten.

Nach in Berlin vorliegenden Nachrichten lehnen
die ſüdamerikaniſchen Staaten es ab, ſich
dem Vorgehen Wilſons anzuſchließen. Sie wer
den ſich vermutlich mit Proteſten gegen die dentſche
Sperrgebietserklärüng begnügen

Der braſilkianiſche Geſandte in Berlin,
Rio Branco, erklärte einem Vertreter der Schweize
xiſchen Telegrapheninformation: Ein Bruch mit
Deutſchland ſei nicht wahrſcheinlich. Argen
tinten, Braſilien und Chile hätten in einer Konferenz,
die in Rio ſtattfand, die Antwort an Wilſon feſtgeſetzt.
Dieſe werde von allen drei Staaten gemein
ſam abgegeben werden. Eine Kriegserklärung
an Deutſchland hält der Geſandte für unbedingt
en Se ver Auch von einer Konfiskationdeutſcher Schiffe werde vorläufig ſicher abgeſehen werden.

Die argentiniſche Regierung überreichte dem
deutſchen Geſandten ihre Antwort auf die deutſche
Note vom t. Februar. Nach Reuter bedauert die Ant
wortnote, daß der Deutſche Kaiſer ſolche äußerſten Maß
nahmen anzuwenden für richtig halte und erklärt, die
argentiniſche Regierung werde ihre Haltung wie immer
on den Grundſähen des internationg len

Delt Veltküleg.
Kriegswidrige Roheiten der Engländer in der

Sommeſchlacht.
Bisher war man vielfach verſucht, Kriegsrechtsver-n e von n ausgelgufen andere haben die Verladung unterſtöße und Grauſamkeiten, die von her Truppen be

gangen worden ind, lediglich deren farbigen Hilfsvölkern
zuzuſchreiben. Daß dieſe Anſicht irrig iſt, beweiſt ein

Bericht des Vizefeldwebels G. vom 31. Auguſt 1916-
Danach befand ſich während der Sommeſchlacht Leute

nant G von der Truppe bereits abgeſchnitten, in einem
Unterſtande und unterhandelte mit den Engländern wegen
der Ubergabe, wobei er ihnen erklärte, ſich wegen Mu
nitionsmangels ergeben zu wollen, wenn e
e und ſein Leben geſchont würden Die Engländer

orderten ihn auf, hervorzukommen, ſein Leben ſei ſicher.
Beim Heraustreken aus dem Unterſtand ſchoſſen ſie ihn
jedoch aus einer Entfernung von einigen Schritten in den
Oberſchenkel und in die Hüften.

Jm Juni 1916 war Leutnant A. in gleicher Lage. Er
hatte bereits Revolver und Seitengewehr den Engländern
gegeben und harrke des Abkransporkes nach rückwärts

löhlich wurve er von einem Haufen Engländer mit dem
Bajonett niedergeſto chen.
HDer Bizefeldwebel E. hatte ſich in einen Sanitäts

unterſtand geflüchtet, in dem Schwerverwundete lagen
Als die Engländer herankamen, ging der im Unterſtand
befindliche Aſſiſtenzärzt heraus und teilte ihnen unter
Hinweis auf die freiwehende Rote Kreuz Flagge mit, daß
es ein Sanitätsunterſtand mit Verwundeten ſei. Ohne
eine Antwort abzugeben warfen die Engländer mehrere
Handgrangten hinein. Der Vizefelewebel wurde d

d ver Beim Uberſpringen der rückwärtigen Gräben,
ie noch mit Engländern veſetzt waren, ſchoſſen dieſe gb-

ſchlich von unken herauf auf die überſpringenden Ge
fangenen und töteten drei von ihnen

z e C sDie Kämpfe an der Weſtfront
S Die lebhaſtere Tätigkeit,

welche der geſtrige Nachmittagsbericht meldete, hält an.m Abendbericht heißt es
m Somme gebiet zeitweilig ſtarkes Feuer. Bei
Sailly ſind Zeilkampfe im Gange. An Den anderen
Fronten nichts weſentliches. S

e e eDer franzöſiſche Tagesbericht meldet Jn Loth

t

ſeine Mann

annmit noch ſechs Mann gefangen genommen und abtrans

h

ringen griffen die Deutſchen geſtern am Ende des

Tag er Beſchi erTages nach lebhafter Beſchießung in der Gegend Embere Vormittag ſechs engliſche Dampfer an derſelben Stelle
menil-Veho den Vorſprung unſerer Linien gegen Emberrprüng an ges in die Luft geflogen. Die Minen wären deutſche und in

Durch einen Gegenangriff wurde der Feind
eſchobenen Teilen, wo er Fuß gefaßt hatte,

er

meni an.

ſofort aus m nwieder vertrieben Unſere Linie iſt gänzlich wieder
geſtellt. Jm Oberelſfaß wurde ein feindlicher
griffsverſu
glatt aufgehalten.

Jm engliſchen Bericht heißt es Während des

Nee S

n der Gegend von Sept durch unſer Feuer Herſentt wurden Die engliſche Admtraltkät teilt folgen
Des mit: Das peruaniſche Segelſchiff „Lorton“ (1419

Tages rückten wir unſere Linie in der Nachbarſchaft von
S

ſtändig zurückgeſchlagen.

Und
Da die deutſchen Kriegsmethoden auf das äußerſte gebracht ſeien, legt S

Den verſenkten Schiffen beſinden

Grandecourt, vor, wo wir etwa 1000 Hards eines
feindlichen Grabens beſetzten. Lebhafte Tätigkeit auf
beiden Seiten an der Sommefront und im Abſchnitt von
Ypern.

Das engliſche Bombardement anf Brügge.
Die Londoner Admiralität gibt bekannt. Marineflug-

zeuge unternahmen am 2. Februar eine Streife gegen den
Haſen von Brügge. Es wurden Zahlreiche ſchwere Bom
ben auf den Torpedobootshafen geworfen. Ge
häude und Docks wurden in Brand geſetzt. Die Flieger
hatten inſolge der ſtarken Kälte mit beträchtlichen Schwie
rigkeiten zu kämpfen.

Die Kämpfe an der Oſtfront.
de Der öſterreichiſch- ungariſche Heeresbericht

meldet
Ein Angriffsverſuch des Feindes öſtlich des Caſinn

Tales wurde bereits in ſeinen erſten Anfängen durch
unſer Feuer vereitelt. Weſtlich Woronczhyn in die
feindliche Stellung eingedrungene deutſche Stoß
krupps fügten deren Beſatzung erhebliche Verluſte bei
e ohne eigene Verluſte mit einigen Gefangenen
zurü

Vom Balkan Kriegsſchauplatz.

Von der mazedoniſchen Front
meldet der bulgariſche Generalſtab:
Der Feind beſchoß ergebnislos mit Artillerie und

Minen einen Teil unſerer Stellungen im Cernabogen
und auf dem linken Wardarnuſfer ſowie die Gräben

unſeres Poſtens in der Nähe von Palmich. Feindliche
Jnfanteriegbteilungen, die gegen das Dorf Palmich vor
zurücken verſuchten, wurden mit fühlbaren Verluſten voll

nismäßig Ruhe. Ein feindliches Flugzeng wurde von
unſerem Feuer getroffen und fiel dret Kilometer von der
Küſte bei dem Dorfe Kale Tſchiflik am Geſtade des Golfes
von Leftera ins Meer.

Jn der Gegend von Berat
wurde ein italieniſches Flugzeug durch einen
patrouillierenden Gendarm abg efchoſſen

Vom italieniſchen und rumäniſchen

Kriegsſcharplatz
werden keine größeren Kampfhandlungen gemeldet

Vom Seelrtege
Der uneingeſchränkte ABoot Krieg

Am Donnerstag überreichte der ſpaniſche Miniſter
präſident Romanones dem deutſchen Geſandten die Ant
wortnote Spankens auf die deutſche U-Boot- Note. Die Note

in Seehandel nicht vermindert noch g

ie ſpaniſche Regierung ebenſo ent
ſchloſſenen wie feierlichen Einſpruch ein und macht die

nötigen Vorbehalte über die Verantwortlichkeit Deutſch
hands bezüglich der Wenſchenverluſte, die durch ſeine Hal

ung verurſacht werden.
Die Mehrzahl der ſpaniſchen Schiffe iſt nicht

brochen. Ein Teil der Reeder hat die auf hoher See be
findlichen Schiffe zurückgerufen. Jn einigen Hafenplätzen
verweigerten die Kapitäne und Mannſchaften die Ein
ſchiffung

Aus Genf wird berichtet, daß die deutſche Seeſperreſchon ſtark ſahlbar werde. Die Einfuhr durch die
Schweiz habe tark nachgelaſſen.

Nach Madrider Meldungen liegen in Cadiz 30
Dampfer ohne Beſatzung Jn New Caſtle ſollen
55 9900 Tonnen Bunkerkohle lagern, die täglich
guf Abtransport warken.

„Times“ melden aus New York Einer der erſten undwichtigſten Beſchlüſſe, die Amerika traf, war, daß ſämt

mit
en in Vorderſchiff, Hinterſchiff und mittſchiffs

verſehen werden ſollen.

iche gmerikaniſche Handelsdampfer
Geſſchüß

Neneaußerordentlichergiebige U Boot Bente,

Ein rückkehrendes UBoot hat im Allantiſchen Ozean
10 Schiffe mit einem GEeſamt-Tonnengehalt von 19 000
Tonnen verſentt.

Der Mailänder „Corriere dellag Sera vernimmt au
London, 22 Schiffe ſeten in den letzten 24
Stunden mit einem Geſamtladeraum von 52. 000
Tonnen verſenkt worden und der verſchärfte U

BootsKrieg habe in vollem Anfange mit der geſamten
deutſchen Tauchbootflotte eingeſetzt. Alles iſt enttäuſcht,
daß die Neutralen nicht Wilſons r folgen. Anter

Ozeandampfer „Port Adelheid“ und „Floridan“.
Als neu verſenkt e werden 13 Schiffe ver

ſchiedener Nationalzugehörißkeit.
Außerdem folgende Nachrichten vorliegen noch„Havas“ meldet Feinduche Unterſeeboote haben folgende

Schiffe verſenkt. Das franzöſiſche Fiſcherfahrzeug
„Monne“ (I68 Br. Reg To.), das engliſche Fiſcher
fahrzeug „Anonhymous die engliſchen Dampfer
„Crown Point“ Ga18), „Veſra (1021), das engliſche
Fiſcherfahrzeug „Primeroſe“ (113) und die perug niſche
Bark „Lorkon“ (1419 Br. -Reg.- To.

Wie die Gerekteten vom norwegiſchen Dampfer „Argo
der eine Tagereiſe von Hull am 28. Janugr auf eine
Mine gelaufen iſt, ausgeſagt haben, ind an demſelben

der Nacht vorher ausgelegt worden.
Lloyds melden, daß das Fiſcherfahrzeug „Rome s

(I14 Br.-Reg.-To.) und der Dampfer Ferruccio“

Raumtonnen) iſt, nachdem es aus Callas abgefahren war,
am 5. Februar durch ein feindliches U-Boot in ſpaniſchen

re übrigen Front verhält

merkt, daß die loyale und

ich auch die beiden

Korridor nach Konſtantinopel verſchafft, der bald wieder

Hindenburgs Sieger und konnken die eroberten Geb

Oberkommando über ſämtliche alſo auch

hat hier nicht genügt, aber ſelten wohl iſt dieſes peint h

worden viel ſel

Gewäſſern (2) verſenkt worden. Die Admiralität eilt
weiter mit, daß der engliſche Dampfer „Port Ade
Daide“, der Fahrgäſte von London nach Amſterdam
transportierte, am 8. Februar ohne Warnung durch ein
UBoot torpediert wurde. Die Fahrgäſte wurden von
dem holländiſchen Dampfer „Samarinda“ gerettet und in
Vigo gelandet,

Vor des deutſchen Reiches
Schickſalsſtunde.

Von Oberlehrer Dr. Taube.
(Fortſetzung.)

richtigen Stelle, Falkenhahn. Jener ſchlug in zwei groten
Schlachten in der Dobrudſcha die Rumänen und

Der Weg nach Konſtantinopel war verlegt. Dieſer
drängte die Rumänen aus dem ſiebenbürgiſchen Hügel
lande in die Schluchten der Karpathen und arbeitete ſich
durch deren Päſſe. Dann brach das Ungewitter nieder
auf das ſeile Rumänien: Von Norden über das Gebirge,
von Süden über die Donau fluteten die feltgrauen Wogen
Tergu Jiu, Arges, Bukareſt, Rimnicu Sarat, Putna und
Sereth ind die ſtolzen Namen, die einen der e

i SieFelkgüge in dem großen Volkerringen bezeichnen,
ein Jahr zuvor Serbien, ſo brach jetzt Rumänien
ſammen. Hatte uns jenes den Weg in den Orien
Sffnet und nach den Worten unſerer Feinde einen ſchmalen

geſchloſſen werden würde, ſo erweiterte dieſes ihn zu
weiten Feſtungsgelände, dem etwas anzutun un
Feinden ſehr ſchwer fallen ſoll. Dieſes Gelände aber wird
durchzogen von dem breiten Waſſerweg der Donau, auf
dem die Transporte leicht und billig bewerkſtelligt werden
Jn dieſem Gelände wurden über Million Tonnen Ge
treide und eins der fruchtbarſten Gebiete von gang Europa
gewonnen. Und in ihm liegt ein unerſchöpfliches Pe
kroleumgebiet, Petroleum aber brauchen wir wie das
liebe Brot. So endete das Jahr 1916 doch noch mit
einem großen, auch äußerlich ſichtbaren Erfolg. In dem
heißerſehnten Bewegungskrieg, den das Eingreifen Ru
mäniens ermöglichte, blieben wir ſogleich dank dem genial
entworſenen und agroßartig durchgeführten Feldzugsplan

auf einen Umfang bringen, der wenig dem Umfang desDeutſchen Reiches nachſteht. Vergeſſen wir auch den

tei S Frontverkürzung nich Zählte hor
n Dorna Watra Ecke Bukowing, Un
bis zum Schwarzen Meer etwa 100

jeht nur noch etwa 450 Kilometer
ſt eine ſtrategiſche Lage geſchaffen die uns

neuen größeren Taten die Bewegungsfreiheit gibt, hoffent
lich auch die Entſchlußfähigkeit zu einem weitreichenden

ehe zfolge gebracht

erlikten die Engländer d ſcheine vernichtend wohl aber eine empfindlich

5 ch genfalgar umdichtete, nichts ändern kann. Troßde
einem Konflikt mit Amerika ausweichend, den verſch
UBootkrieg eingeſtellt und zu einem Kreuzerkrie

liſchen Schiffahrt auf dem Meeresboden. Reichen Antell
daran haben auch die Möwe und II jene kühnen
Blockadebrecher, die auf dem Allantiſchen Ozean ihre
Opfer ſuchten und ſuchen. Wir wollen auch die wer
malige erfolgreiche Fahrt von U- Deutſchland nicht ver
geſſen und die 84 feindlichen von uns abgeſchof
Flugzeuge gegen die 22l deutſchen

Kberblicken wir das Kriegs ahr 1916, ſo Hat es
uns ſicher manche Enttäuſchung gebracht, die Offenſive im
Weſten iſt ſtecken geblieben, der erhofſte Friede iſt
eingekehrt, aber der Erfolge ſind es doch nicht wen
einmal hat uns England auf dem Meere nichts anha
können, hat vielmehr ſelbſt ſchwere Einbuße erlitten e
Handelsflotte iſt ſark erſchüttert und England ſteht
Zukunft mit großer Sorge entgegen dann habe
Feinde zu Lande nirgends ihre Ziele erreicht, dri
haben wir zum Durchhalten Getreide und fruchtbares
Land gewonnen, endlich hat ſich die Krategiſche Lage zu
unſeren Gunſten verſchoben Wir ſtehen alſo fur den
de beſſer gerüſtet da als vor nenJahre.

R

n

2. Die Vorbereitungen
Das Jahr 1916 hat indeſſen noch vielerlei anderes gevracht, das uns mit Zukrauen in die Zukunft blicken läßt

Dazu gehört vor allem der Perſonenwechſel in vfelen
leitenden Stellungen und die Schaffung wichtiger Kriegs-
maß nahmen

Mit eudiger Genugtunng begrüßte wohl das ganze
deutſche Volk die Nachricht, Hinden burg habe das

ber über die öſterreichiſch-ungariſchen, bulgariſchen und türkiſchen Streit
kräfte im Oſten übernommen. Noch größer aber war die
Freude, als Hindenburg Chef des deutſchen Generalſtabes
wurde und auch in dieſer Stellung ihm zur Seite als
ſein erſter Helfer der geniale Ludendorff trat. Allgemein

war die Uberzeugung, jetzt ſtehen die beiden Männer an
der einzig wichtigen Stelle. Das ſoll kein Tadel für den
küchtigen General v. Falkenhayn ſein. Gewiß ha
es etwas Peinliches, einen tüchtigen Mann aus wichtiger
Stellung ſcheiden zu ſehen und das Gefühl zu haben

zuge Ausgezeichnetes geleiſtet und unverwelkliche
beern an die deutſchen Fahnen geheftet S

Erfreulich auch iſt der Wechſel im Auswärtigen Am

Armeeführer im ſiebenbürgiſchen und rumäniſchen Feld

wo an Stelle des Herrn v. Jggow Herr Zimmer
n ann getreten iſt. Ohne Zweifel iſt ſeitdem unſen d
plomatiſches gern ſicherer und Zielbewußter

ſtbewußter ſind unſere Ankworten
nnangebrachte Anfragen gewiſſer neutraler Staaten
wagt es jetzt doch, was eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt
Gegenfragen zu antworten B. in en der Be
bringung faulenzender Belgier nach T ſchland u
Arbeit Trefflich war unſere Antwort auf Herrn Wil



r n und Schieferdecker zu ſein

Verbundeten leben feſt und einig

e h a eſons Friedensnote, die man wohl mehr kühl als höflich
nennen darfS Andere Männer an richtiger Stelle dürften Generale
leutnant Grön er ſein, der Leiter des Kriegsamtes, und
General v. Stein, der neue Kriegsminiſter Aus der
Sommeſchlacht heraus, wo er mit eiſerner Kraft dem An
ſturm der Feinde wehrte, wurde v. Stein auf ſeinen ver
antwortungsvollen Poſten gerufen, als man

zu erzwingen. Wie in Stein gehauen waren einſt im
Anfang des Krieges die Schlachtberichte des General
quartiermeiſters, wie in Erz gegraben jetzt dje wenigen
Sätze des wortkargen Kriegsminiſters, die er über unſere
n geſprochen hat und mit denen er die neuen Maß
Rah men ankündigte. Dieſe Maßnahmen ünd zuſammen
gefaßt durch das neue Kriegsamt. Sein Leiter iſt

Der als Organiſator des Ver kehrsweſens trefflich bewährte
Generalleuknant Gröner. Beiden Männern liegt es ob
alle im Kriege bisher gemachten Erfahrungen nusbar
auszugeſtalten und anzuwenden Stein die Mittel für
die Kriegführung bereit zuſtellen. Gröner die Zurüſtungen
durchzuführen So trägt er die Verantwortung für die
Ausführung des Zibpildienſtgeſetzes, jenes aufs
tiefſte in das geſamte Leben unſeres Volkes eingreifenden
Geſetzes, das, wie keins zuvor, einſchneidend unſer Leben
nicht nur während des Krieges, ſondern für alle Zukunft
zu beeinfluſſen beſtimmt iſt (Fortſ. folgt.

Politiſche Ueberſicht.
Sſerreich-Ungarn. Marinekommandant Großadmiral

Anton Haus iſt heute Nacht an den Folgen einer Lungen
enündung verſchie den. Aus Wiener gut inſor

mierter Quelle wird von einer großen Verſchiebung
auf dem Poſten der Stattha lter in den einzelnen
Krogländern und von bevorſtehenden wichtigen
Veränderungen auf den leitenden militä-
ichen Poſten verichtet. Danach ſoll der Kriegs
miniſter Krobatin erneut zurücktre ten wollen und
durch den General von Auffenberg, der bereits einmal Kriegsminiſter war, rege werden. Noch größeren
Eindruck in der Hffentlichkeit dürfte aber eine andere
Veränderung Hervorrufen, die als ſicher bezeichnet wirds Friedrich durch

ebanntlich bisher das
die Er ſetzung des Erzherzo
Erzherzog Eugen, Dieſer führte
Oberkommando an der italieniſchen Front und iſt bei
aller ihm unterſtellter Truppen außerordentlich beliebt.
An Stelle des Exzherzogs Eugen als Oberkommandeur
an der italieniſchen Front dürfte ſeinem eigenen heißen
Wunſche entſprechend der bisherige Chef des General
ſtabs Conrad von Hötzendorf beruſfen werden,
deſſen „Spezialität ſoguſagen, ja der Krieg gegen Jtalien
iſt, und der ſchon e wünſcht als Axmeeführer, ähnlich
wie General Falkenhayn, zeigen zu können, was er zu
leiſten imſtande iſt. Aus Budopeſt wird gemeldet Der
Urheber des nen ernr um im rment gab bei ſeinem Verhör an, Georg Palafalvi zu

Er ſet betrunken ge
auf der Galerie vor Ermüdung eingeſchlafen.

elde ge
weſen und

Er e e r da er 18 Monate im

nen S Su her Meldung aus dem Haag über
enverweigerung an Holland wirddie Ko

von W. T.
guter Quelle erfahren, hat England die Kohlenzufuhr an
Holland bereits vom 29. Janugr ab von Bedin
Fungen abhängig gemacht, die ür Holland unannehmbar
waren und die daher von der holländiſchen Regierung
abgelehnt werden mußten Hiernach hat England ſchon
vor der deutſchen Erklärung vom 31. Januar
die Kohlenzufuhr nach Holland tatſächlich unmöglich ge

acht. e e 5Frankreich. Jn Rolen liegen gegenwärtig 1200 Scha
luppen mit 4000 Waggons Kohlen, in Vordegur
200000 Tonnen für Munitionsfabriken beſtimmte
Kohlen, deren Abtransport unmöglich iſt
weil die Eiſenbahnen ſelbſt unter Kohlenmangel und
Wagenmangel leiden

England. Jn der Thronrede des Königs bei
der Parlaments- Eröffnung heißt es „Es wurden vom
Feinde, in der Abſicht Friede nsverhandlungen
zu beginnen n Vorſchläge gemacht. Jhr Jn
alt gab aber keine möglichen Grundlagen dafür an.

Meine Völker im ganſen Reich und meine treuen kapferenin dem S die
gerechten Forderungen nach Entſchädigung und Genug
kuung für die Vergangenheit und näch Garantien für
Sie Zurunf durchzuſetzen, die wir als weſentlich für
den Fortſchritt der Ziviliſation betrachten Jn der Ant
wort guf die Einladung Wilſons haben wir, ſoweit
das gegenwärtig geſchehen kann, die allgemeinen Ziele diede zur Seewllicung dieſer Abſichten ſind
itiert. Die Drohung mit weiteren Verbrechen gegen dasKolkerrecht und die allgemeinen Rechte der en

werden nur dazu dienen, unſere Entſchloſſenheit zu ſtählen.
Während der Winkermongte hat meine Flotte un
Herausgeſordert ihre ununterbrochene Wache auf den
Meeren fortgeſegt und mit Strenge die Blocka de
gegen den ein d durchgeſetzk. Meine Armeen haben
nicht nur in Europa, ſondern auch in Agypten, Meſopo
tamten und Oſtafrika erfolgreich gekämpft und ſind voll
ſhändig darauf vorbereitet, den großen Kampf in enger,

Dreundſchaftlicher Zuſamnmenarbeit mit meinen Verbün
deten auf allen Kriegsſchauplätzen zu erneuern. Jch ver
traue darauf, daß ihre vereinigten Anſtrengungen den be
reits errungenen Erfolg zu einem ſiegreichen Ende weiter
führen werden. In England wurden im Januar
330 n ehe geſchloſſen. Die Züge fahrennicht mehr häufiger als vor 30 Jahren.

Deutſchland
Der Kaiſer 40 Jahre im Jrontdienſt. An dieſem

Februar Kind vierzig Jahre verfloſſen, ſeit der Kaiſer
Vei der I. Kompagnie des I. Garde Regiments S. als
Premierleutnant in den gktiven Dienſt eingetreten iſt
Offizier und Angehöriger des Garde Regiments iſt er
ſchon ſeit dem 27. Januar 1869. Seine Dienſttätigkeit
n e r en Armee beginnt aber erſt am 9. Fe
benar SDes Kaiſers und Hindenburgs feſte JInverſicht.
d A. äußert ſich der Feichstagspräſidenk Dr.

gempf über einen Aufenthalt im Großen Haupt

klar geworden war, daß es neuer, allergrößter Vorbereitungen
bedurſte, um den Sieg über die vereinke Macht der Feinde

Parla

B. noch das folgende verbreitet. Wie wir aus

h

er ſtehe auf Poſten und werde vom

hen Ehre Aber Schweigen iſt Fergheit,

h

quartier, daß er die ſichere Ruhe, die Entſchloſſenheit und
die Zuber ſicht kennen und bewundern gelernt habe,
von der der Kaiſer, Feldmarſchall v. Hindenburg.
und ihre ganze Umgebung getragen ſeien.

Jn der Bundesratstzung am Donnerstag gelang
ten zur Annahme der Enkwurf einer Bekanntmachung
wegen Anwendung der Vertragszollſätze auf Waren
aus Rum änſen, der Entwurf einer Bekanntmachung
wegen Zollerleichterungen für Arbeitserzeugniſſe der in
der Schweiz untergebrachten deutſchen Gefan
genen, der Entwurf einer Bekanntmachung über den
Zahlungsverkehr mit dem Ausland der Entwurf
einer Bekanntmachung über Gold preiſe der Ente
wurf einer Bekannlmachung über Kettenhandel in
Textilien und Textilerſatzſtoffen uſw., der Entwurf einer
Verordnung über den Ausſchluß der Hffentlichkeit für
Patente und Gebrauchsmuſter, der Entwurf einer Be
kanntmachung zum Schutze von Kriegsflüchtkigen
und der Enwurf einer Bekanntmachung betreffend Ent
fchädigung für Verhaftung oder Aufenthaltsbe-
ſchränkung auf Grund des Kriegszuſtandes und des Bern

lagerungszuſtandes eDas Kanzlerſtürzen als Gewerbebetrieb Im
Landesausſchuß der Württembergiſchen- Volkspartei hat
Friedrich Payer vor kurzem hervorgehoben, daß es unker
den Nalionalliberalen Männer gibt, die nicht erſt ſei
Kriegsausbruch das Kanzlerſtürzen als Gewerbe betreiben
unbekümmert um die Folgen. Ein Nationalliberaler in
Stuttgart, Dr. Wölz, hat darauf in öffentlicher Ber

ſammlung dieſe Außerungen zurückweiſen zu können ge
glaubt. Jetzt hält ihm der „Beobachter“ folgende Mel
dung des „Vorwärts“ aus Bielefeld entgegen: Jn Biele
feld hat am 28. Januar der nationalliberale Abgeordnete
Fuhrmann eine Rede gehalten, die von Ausfällen gegen
Belhmann Hollweg ſtroßke. Zwei Tage darauf trat in
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung der chriſtlich-
o zia le Gewerkſchaftsſekretär Oberbeſſel im Namen
ſeiner Freunde mit der Erklärung hervor, ſeine Partei
e hätten ſich für die Teilnahme an der Fuhrmann-

Verſammlung ausbedungen, daß Angriffe auf den Reichs
kanzler unkerblieben. Das Komitee habe dem zugeſtimmt.
Das ſei Herrn Juhrmann wohl auch geſagt worden.
Juhrmann habe ſich aber nicht daran gehalten. Der
hriſtlich-ſoziale Gewerkſchaftsſekrekär fuhr fort. „Wenn

die Kreiſe um Juhrmann gegen die Regierung Sturm
laufen, dann iſt es wohl in erſter Linie die Jurcht, daß
die breiten Schichten des Volkes Zugeſtändniſſe von der
Regierung zugebilligt erhalten könnten. J das Ver
halken Juhrmanns etwa nicht Kanzlerſtürzerei

Der Schutz der deutſchen Intereſſen im feindlichen
Auslande, ſoweit er bisher von den Vereinigten Staaten
ausgeübt wurde, iſt im allgemeinen von der Schwei

m

a

Die niederländiſch ländiſchenKonſulate übergegangen. SAltersgrenze ſü

Aus
ſetzes im prer
der Fortſch
Grundbeſtt, der frdetkomm
ſich mindeſtens 50 Jahre
befunden haben nug. Als das
mieKollegium vor rigen 1915 zurückgezoge i tellung nahm, hates ſich ußert und vbeſchloſſen, daß
Fideikomt

Verhandlungen des K. K. J. Tagung
Situngeperioke, Seite 13.) Hier ſt alſo ein Punkt in
Dem die Stellungnahme zugunſten der Bindung von Grund
Und Boden heute im Kriege ſchärfer hervortritt
als im Frieden Freilich iſt das Landes-Okonomie-Kol
begium nicht die konſervative Partei des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes. Immerhin ſind von ſeinen 25 erwählten
Mitgliedern 19 adlige Groggrundbeſitzer. Darunter vier
Landräte oder frühere Landräte. Eine gewiſſe Wahl
verwandtſchaft“ wird alſo nicht beſtritten werden können

7 W rEin Wort über den
S De e sKriegswucher.

Von D. Tra urb, M. d. A.
Gewürnm riecht über den deutſchen Boden, deſſen man

ſich ſchämt. Es arbeitet im Dunkeln, untergräbt den
Staat und hilft dem Feind. Das iſt der Haufe
derer, die den Krieg zu ihrer eigenen Bereicherung be
nüten. Aus dem Blut der Kameraden machen ſie ein
Geſchäft ohne zu erröten. Das iſt eine widerliche Geſell
ſchaft. Man e nicht gerne davon, keiner freut ſich
der pagr Drechſpritzen auf dem blanken Schild der De

ie

gemeinen Seelen ſollen wiſſen, daß man mit ihnen ab
rechnen wird. e

Das landläufige Schimpfen auf die Kriegswuche
rer haben wir zwar nicht mitgemacht. Wir hörten viele
Den Mund voll von ſittlicher Entrüſtüng nehmen, aber ihr

r war zur neidiſch, daß der Gewinn ihre eigenen
ſchen nicht füllte. Andere griffen gierig nach ſchmach

vollen Einzelvergehen um den „Klaſſenhaß wieder zu
ſchüren, ſie lebken ſag nur vom Heten und es ging ihnen
ſchbecht, als man das Wort vom Klaſſenkampf“ anfing
zu begraben Auch ſie handeln nicht aus Liebe zur Ge
rechtigkeit, ſondern aus Freude an der Mißgunſt. Dazu
kommt, daß der Anbetelligte die Grenze zwiſchen berech
tigtem Gewinn umd werheriſcher Gier ſchwer ziehen kann.
Der Begante, der von beſcheidenen, aber feſten Gehalt lebt
beſitzt niche n weiteres die Gabe, die Sorgen und Ge
fahren nachzufühlen, welchen die erwerbenden Berufe aus
geſeht ſind, aber auch der beHandel mu

denen jeder Sinn für die S
t

Aber wir haben auch ein Recht, ja wir haben vie

bein Ra

e

daß er

taufende im Volke leiden. Es gehört Lebenskenntnis da
Zt, um hier gerecht zu urteilen. Auch uns brennt die
Scham über die häßlichen Vorgänge, aber ſaſt noch mehr
über die Menſchemn, die ſte wohlgeßällig vor alber Welt
breit treten. Wir wollen nicht, daß ſich ein Zerrbild
deutſchem Lebens feſtſetze in unſern Köpfen und in der
Welt draußen die kein Haar beſſer iſt. Schlimm genug,

daß unſere Braven an der Frottt von der Heimat oft nur
die Vorſtellung eines einzigen Hauſes voll Wucherer
haben. Wäre es ſo, dann wäre ihre Wut gerecht. Leider
haben ſie der Anläſſe genug es gibt vewächtliche Seelen

fü e dieſer Zeit abgeht, weil
nur vom Profit leben. Man muß wirklich vor einer

he reden, welche alle Kreiſe unſeres Volkes angzuſtecken
ginnt. Wir entſchuldigen nichts. Manche über teAnordnung und mancher Fehler in unſerer volkswirt

ichen Eeſetzgebung mag ſich ächen. Trogdem bleibt
Ekel über die wucheriſche Geſinnung, die ſich breit mm

f.

J 2 1 1an die Millionen zu erinnern Die ſich frei von
Treiben halten. Auch heute noch debt der Anſtand. Das

iſt ebenſo da, wenn es ſich auch nicht ſo auf
dring härdet, wie das Faule. Wir glauben nicht
nur an dieſe innerlich vornehmen Menſchen in jedem
Stand, wir ſehen ſie. Um ihretwillen geht der Kampf
Sie tragen die Ehre Deutſchlands in ihrer Hand. Jhre
und ihrer Kinder Kraft hält die Wurzeln der deutſchen
Eiche geſund. Aus einfacher Liebe zur Wahrheit heraus
erinnern wir an die ſtillen gedr en gmtändigen Men
ſchen bandauf, handab, die du wohl kern und Hebſt, und
die du nicht vergeſſen darfſt wenn u. dein Bild von
Deutſchland zeich

Eiftes muß unſerer Arbeit Jiel werden dem Geiſt
Des t

Man lebt nicht vom Brot allein, ſondern auch von der

daran.
ihm die

tig rihre Kraft ihr Leben.

Der verſtärkte e erenent des preußi
ſchew Abgeordnetenhauſes führte am Dienstag die Be

tung des Haushalts der Handel und Gewerbe

die Regleruf
e würden aber

Ein Regie

S

f. die

d

alutg

grenumſatz
verblete, wenn

rigen Föll alteFür

et wagrend des Krieges nur mnangelhaft in der nd
re durchgeführt werden nnten,
hebliche Vermehrung
Der i
der Ausbildung der Hondwerker

S

Er

2 S Beſtrebungen
Kreiſen gusvon Denſeſig e We

ten gegenüberbildung

Verantwortlicher Redaktenr Franz Ronne
in Merſeburg.

Druch und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg



e Srützwurſt.Am Sonnabend den 10 Februar 1917
vormütag von 8 bis 12 Uhr,

wird an die Merſeſu ger Ein wohner gegen Abgave einer o Fleiſch
marie auf Marke Nr. 5 der Grützwur ſtkarteBund Grühwurft zum Preiſe von 60 Pfennig
abgegeben.e des Verkehrs geſchieht die Ausgabe in nach

enrolge:ſtehender Reih

im Laden Burgſtraße Nr 16
für die Jababer der Grützw rrſtkarten Nr 401 bis einſchl. 1809,

im Laden An der Geifel Ne. 2
für die Inhaber der Grützwurſtkarten Nr. 1891 bis e nſchl. 3666.

Im übrigen bleibt es bei dem bekannten Verfahren.
ur ſchnelleren Abw ckelung des Verkehrs wird erſucht das

Man 80 Pfennig für e Pfund Grützwurſt) abgezählt bereit z
altenMerſeburg, den 8. Fekruar 1917.

Her Magiſtrat
Verkauf von Holzſchuhen

Der Kre s hält bei der Firma Otto Wiegand, Leder fabrik
hier, ek wo

130 Paar Holzſchuhe mittlerer Größe
um Verkauf zur Ver ügungt Das Pag Holzſchuhe koſtet 1,15 Mark.

Kiufer wollen ſicham Noniag gen 12 Februar 1917, nochmittegs von 2-6 Vrr,

bei der Firma Hito Wiegand. Bor wert Nr. 1, melden.
Merſeburg, den 8. Februgr 97

Zum Abschluss von
Haftpflicht-, Unfall-,
WMasserleitungsschäden-
WVersſcherungen

empfiehlt sich

iſi in nn

TIVoLI-Mersehurg.
senntag den 11 Februar er, abends 48 Uhr.

Als Gäe: Hofichauſpieler Haus Anthang, Bruvs Feyrand
u. Sanl Wa ſch wsin vom Großherzgt. Hofth ater- Weimar.

Der roße Se cherfolg! Der attnelle ch ager!
Am Berliner Peſſene heater lange euf dem Spielpan!

Das Penstonsschwern.
Ein Schwi k aus ſetttoſer Zett in 8 Akten

von Guſt Pckert und Fr tz Behrend
e Der beliebte Komiker Srektor 9sf. Gchlegel

S in der Glanzrolle als Augsſt Pilekorn
h -chanſp eſpreſe! Vo verkanf bei Herrn E. Frahnert,

hier, und Sonntag 4 6 Uhr im Saale.
NRachmitteg 4 Uhr für unlere Kleinen

Lüſenmäulehen u. Wanrheltsmüngehen.
Ein Märchen in 8 Akten von G H ſig

Kleine Preiſe (nur an der Kaſſe): Sperrſitz 0.60 Mk.
Platz 0.85 Mk. Saal 025 Mk.

a

g

ntag 12 Uhr Vorv rkauf im Tipoli.
Anfeng 4 Uhr

000 h
s Uhr. Ende 46 h

Ginophon Theater

Von Freitag bis Sonntag

G
c

O

GNe 6Whwerter heraus 8
Kriegsdrams in 4 Alten. O
Sonntag von 3 Uhr ab O

O Jugend Vorſtellung.

e C

S

h

4 Aaſmerkaume Fegoneag e

Korn
II

Spezial- Geschaft
tar

Herren-Wasche
Iricotagen, Shlipse
Wasche- Anfertigung in

eigenen Arbeitsstuben,
Fernapr. 959.

Zsnige Freie

Dumngg
Zug Benndorſ.

Sonntag den I. Februar 1917, abends Uhr
finden

im Gagle des Herrn Siebeck in Frankleben
Theater Aufführungen

ſtatt, wozu zu zahlreichem Beſuch ergebenſt einladet

Funreff Mgserne
Gabenliſte für Auguſt bis Dezember 1916.

An Lieb 8gaben gingen ein:
Ungenannt 1 Korb Bohnen, 1 Korb Kohlrabi, 7 Flaſchen

w Vortragsabens

meiner Masikgsehſer et erst am

24. Februar 7 Uhr
n Rüſkes Saale statt. Die sehoe abge-

I sengten Finladusgen gelten für den
2 Februar

kran Pot Dr. ehe Porter

ßadern ren
Asrrehurg u. Umges-

Versammlung
Mentag den 12 Fe rug 1917,

Ach Uhr im vol.Tages orduaunne
1. Geſchaftliche Mitterlungen.
2. Vorträger

Uber Beſitz und Kriegs
gewinnſteuer“,
„Der bargeldloſe Zah
lun 8verkehr in der Land
wirtſchaft.

Vortragender: Hr. Dr. Müller,
Beamter der Landwe r waits
ke mmer zu Halle a.

3. Gemeinſame Ausſprache über
rndwertſchaftl. T gesfragen-

4. Agträge und Wünſche
Zu dieſer Verſ mmlu g laden

wir die geehrten Mitglieder hier
urch ergebenſt ein und bitten
um zahlreichen Beſuch, de gerade
rſtgenannt rVortra auf Wunſch

gieler Mtalteser wegen der am
15. Febr. ab n ebenden Steuer
erktarung gehalten wird.

Der Vorſtand.

Buallſpiel-Kluh
„Preußen“.

Sonnabend, O er. 917,
Abends “28 Uh

Versammlung
e Der Vorſtan

Volksbibethes
und Lesehalie

geöttneo

Sonntags von 11 12 n lag
ünl 3 S van ſage

Harder und J
kaufe zu den höchten P hen.

Er grob Kanltk e
zable extra bohe Preiſe.

Karl Köppe,
Gotthardtnr. 24

Saft eine arme Frau 10 Pf. Herr Bachran- D dt 14Apfelmus; Feit- Meuſchauer Mäüble 13Ztr. Wenn s giooe
2 Kopfkiſſen, 4 Bezüge; Feit Meunſchauer Mühle 30 Köpſe Salat;
Gautzſch Göslitzſch 2 Säcke Kraut, 1 Mandel Eter; Kintor Kunze
Frankleben 1 Ztr Mebl, P ſtor Voigt-Geuſa Spinat Pfl umen;
Fr. L hrer BuchmannGeuſa 20 Gläſer eingemachtes Ob Vater
ändtſcher Fränenvereim- Schafſtädt 1 Korb friſches O ſt, G müſe;

Kretſchmar Röſſen 1 Korb Asfel; Fr. Paſtor Niehns- Burgliebenau
e e großer Korb Aofel, 2 Kürbiſſ, 1Topf Pflaumenmus Auktionatore S n r galt e rn ger acken; at Raſche Löpitz 2 4 Ztr. Pflaumen, 2 Töpfe Pflaumen-d üÜeldccennctatt frehg. Mtantenptleger m Kiel e e

Wege r Körner Mhen Rotkraunt, 2 Ztr.
S 5 r. Kohl üben, r. ren 2 tebeln,Zweigverhant Mervehurg. n d s n r g Hüda un Serſa

r t opf Mias; Marta Rankel-Geuſa Gläſer Eingemachtes; Hildac eine el m Se e e Herfurth G uſa 2 Gläſer Eingemachtes; Lehrer Kantze raten
Krankenpflege a dem fortgeſett erbeblichen Bedarf n mäncher ine an Se n ws ob Gente, 2 Körbe
et e an s ehe ten teſten nen Gräfin vo Werthern Schloß Beichlingen 1Reh, 4 Huſen;
wir sdien ge Perſonen, zur Ausbildung in der O efreiwilligen Krankenpſflege unverzüglich melden e Wanrt Vorſ bethalres Rat Se Den e e

Borſ. Fr. Fink- Dresden 20 Mk. Frl. Schmidt 150 Mk. Fr Neamann
Meldungen nehmen entgegen: Schneider, Johannisſtraße 5, 60 Mk.; 2 Kr ln H 8Junter Weh Male ſtraß k. Ungenannt 2 Körbe Apfel (elbſt verteilt); Hr. Lauter

n e ten e e ee S S ongaltn ebohe fenerewineunegtent auf geweſene eS len Jahre ſ821 eröffnet. Kiſte Zirarren; Amtsrat Schele Schladebach 80 Karpfer, ünge
Der Dberachuses des Gesehäfreſahres 916 berrsgt für die Fenerverzicherung: nannt 80 Mk. Ungenannt 5 Mk Ungenannt 5 Mk. vom Roten

74 vom Huncdert KenzSeffaeritr. Gemüſe, 1 Toof eingem, rote Rüben, 1 Körbechen
Pflaumen 1 Korb Apfel; 1 Topf Marmelade 1 Topf Gelee, 10

e eingesahlten Beiträge tür die Kinbraehdiebstahl-Versicherang gen Aas Fla chen Rotwein, Blumen, Korb Aofel, 4 Tauben, Zwiebeln
Aer sdrigsres ine inug ein Drittel des vorstehenden Satres, rand s Kiſſen, 7 Jlaſchon Saft, 1 Korb Bohnen, 1Korb Kodlradi, 1 Korb
E5 on Hunglert Birnen, Körbchen Pflaumen, 10 Pagr Schuhe 2 S ck Kohl. Salat,ar Esersehaes wird auf den nleheten Beitrag angerechnet, in dem Topf. Mus, I Topf gedörrtes Obf, Gemüſe, Wein, Tomaten,
im F. Il Abe 2 der Banksstsang bogeicenneten Fällen var aneberahlſt 4 Paar Schuhe, 1 Leberwerſt, Wirſingkohl, 7 Stöcke, 1 Decke

An Da S Agsataren: Huhn, b Kiſten Zigarrena Steckner, Kaafmaan in hMlerssbarg, Nenmarktastor 9 Allen freu erO. M. Halese, Kaufmaan in Lauenstedt, Kreis Merzebarg. herzlichen Dant b ien Geobern jgot in Wo

FKölide Quslitsten.

W

Fr. Der kew tz- Mücheln 1 Schock Eier, Zgaretten ſelbſt verteilt)
t

J

e

men der Verwundeten
Fran von Wangelin.

Bindegarn-
Abfälle

zum Umspinnen,
Aufträge nimmt entgegen

Landw Konsum- Verein
Merseburg

Pferde zum öchlachten

auch Notſchlachten
kauft zu höchſten Pretſen

Fell Möoblus, Tiefer Keller I.
Tel. 683

e e a Tee ert erGeſchlecht angeben Anskunſting-

onſt u. diskret. Sanitas,
V. 187, Flößauftr

lag Denn
Sonntag Don im Foh
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S 4 3Fünfhundert Gramm Fleiſch.
VPon F. Hoff, Mitglied des Reichstags und des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Das vorläufige Ergebnis der Viehzählung vom 1. Dezember 1916 hat einer Erhöhung unſerer Kinverbeſtande

gegenüber dem 1. September 1916 von 20352 946 auf
20784 042, alſo um reichlich 430 000 ergeben. Zu berück
ſichtigen iſt dabei, daß wegen der ungünſtigen Kalbungs
periode im September, Oktober und November die Zahl
der Kälber unter drei Monaten um 150 000 zurückgegangen
iſt, ſo daß die Zahl der Rinder über drei Monate
um 580 000 zuge nommen hat.
Bereits am 1. November 1916 hatte die Fraktion der
Fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstag beantragt, die
Rinderſchlachtungen mindeſtens auf die durchſchnittliche

S Höhe der Jähre 1912, 1913 und 1914 zu bemeſſen und die
Sleiſchration der Zivilbevölkerung entſprechend heraufzu
ſetzen. Jch habe damals bei der Begründung dieſes An
trags an 4. November im Reichstag vorausgeſagt, daß
nach dem von der Reichsfleiſchſtelle vorgeſehenen Schlach
tutrgsplan der Rinderbeſtand in einem Vierteljahr um
600 000 Stück ſteigen müſſe. Dieſe vielfach beſtrittene,
wenn nicht belächelte Vorausſage iſt durch die letzte Vieh
zählung vollauf beſtätigt. Mitken im Weltkriege, wo das
Volk die größten Entbehrungen tragen muß, und man
an vielen Orken nicht einmal die kümmerliche Wochen
ration von 250 Gramm Fleiſch erhalten konnte, treiben
wir unter der Aegide e des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſters und der von ihm begründeten Viehhandelsver
bende hier ſitzen die mächtigen Protekkören dieſer
Polttik eine Theſaurierungspolitit ohne Maß und
Sinn, wonach die Rindviehbeſtände monatlich um
200 000 Stück ſteigen, während in den Friedensjahren ein
ſolcher Zuwachs in einem Jahr einzutreten pflegte.

e

And. das, obgleich rieſige Mengen von Futtermitteln
fehlen Schon am 1. Dezember 1916 war der Rinderbe
ſtand um reichlich 600 000 Stück höher als um die gleiche
Zeit des Jahres 1912. Daß am 1. Februar wiederum
490 000 Rinder mehr in Deutſchland ſein werden, kann
füglich nicht begweifelt werden.

Känm nun die Fleiſchration tatſächlich a uf
590 Gramm erhöht werden? Eine kleine Berech
ung mag die Frage beantworken nimmt man die ver
ſorgingsberechtkigte ZJivilbevölker anf 40 Millionen
an die Selbſtverſorger haben s die erhöhten Ra
kionen ſo wären bei der Erhöhung der Jleſſchration
um wöchentlich 250 Gramm in einem Viertelfahr er
forderbich 40 Millionen mal 13 mal 250 n gleich
4130 Millionen Kilogramm Fleiſch. Jm
ſehten Friedens jahre wurden von dem deutſchen Ri
Beſtand fährliche 36,9 Prozent geſchlachtet, wobei je un

ihr die Kälber und e entf
dem 15. Januar abſchließenden Vierte

zur Verſorgung von Heer und Marine und
ung einer Wochenration von 250 Gramm für

Sie Zivilbevölkerung neben einer mäßigen Zahl von
Schweinen und Schafen vorgeſehen zur Schlachtung
728 046 Rinder und 543 750 Kälber, zuſammen 1271 796

ginnende neue Verſorgungsperiode die vorige iſt bis
Salhinn ausgedehnt zunächſt die normal densſchlacht:

Prinzeſſin von Habenichts.
Hrigtnak- Roman von Erich Ebenſtein

22 en (Roachdenck werhoten
Und die Generalin fragte ſie nach einer Pauſe
eiſe.Ex fuhr zuſammen. Jetzt ſpürte er auch plötzlich

wieder Erdenſchwere. eu die ſagte er langſam. Die wird's uns wohl
nie vergehen Und andere guch nicht. Damit müſſen wir
ſchon anfangs noch rechnen!“

Er verſant in Nachtenken. Dann fuhr er entſchloſſen
ort „Sie dürfen es vorläufig nicht erfahren, wie wir
ſtehen zueinander, Lou, ſonſt e ſie uns jeden
Schritt und verſauern ung unſere Seligkeit. Nur dein
Vormund muß es natürlich erfahren und meine Eltern.
Denen ſag ich s ſelber, wenn ich wegen des Geldes hin

Fahre Jeht, wo wan mich hier für „zahm“ hält, wird mir
Der Urlaub bewilligt werden. Jm übrigen treffen wir
Uns nur ganz heimlich und äußerlich bleibt alles beim
gkten, bis ich eine Stellung in Ausſicht habe und meinenAichtes nehmen kann. Jſts dir ſo recht, mein Alles 2“

Mir iſt alles recht. was du beſtimmſt!“ F
Shön. Dann nehme ich alſo gleich nach dem Feſt

Urlaub. Ach dieſes alberne Feſt! Da muß ich noch dabei
ſein da läßt ſie mich jg nicht los die Generalin Er

achte eine ungeduldige Bewegung „Und zu denken. daß
ich dabei wie ein Galeerenſtlave an dieſe Höhenſchwert

geſchmiedet herumulken ſoll, ohne mich viel um dich küm

J mern zu dürfen eLou ſtreichelte beruhigend ſeine Hand.Ich gebe gar nicht hin. Jch lege mich u Bekt und
ſage, daß ich krank bin. Ja willſt du das Es wäre
ſg auch zu ſchwer für uns beide ſich ſtundenlang nabe zu
ſein und ſelbſt die Blicke ängſtlich bewachen zu müſſen!“

„Ja. Eine Höllenmoaſchine wäre dgs! Du haſt recht.
Da iſt es beſſer du bleibſt ganz ſern. Aber dofir muß ich

Dich dann am nächſten Tag beſtimmt wiederſeben. Am
Abend. Hier in den Schan zen wo wir ganz ſicher ſind.
Du mußt dir dabeim eine Ausrede machen, ich erwarte
Dich hier. Ja, i dir vecht2“Sie mich Aber zugleich zog ein wehmäütiges Gefühl
Durch ihre Bruſt. Hier an dieſem verrufenen Ort
muß e hre grme Liebe ſich verbergen! Dieſe Liebe, auf
die Keedych ſo ſtolz war.

Tyoſterburg, der erriet, was in ihr vorging, tröſtete ſie

zärthch eEs iſt jg nur Fir kurze Zeit! Und vaß auf. wie ſüß

Beilage un

Stückk Nimmt man nun ſür die mit dem 1. Februgr be

Durch
ſchnittsſchlachtungsgewicht der Rinder auf 200 Kilogramm
(gegen 248 im Frieden), das der Kälber auf 32 Kilo
gramm (ſtatt 40 Kilogramm im Frieden) an, ſo würden
für die drei Monate mehr zur Verfügung ſtehen

522000 Rinder à 200 kg 104,4 Mill. Kg Fleiſch

als im Vierteljahr vorher.

706 000 Halber s 226 n t
zuſammen S 127,0 Mill. kg Fleiſch.

niſatton (die Viehhandelsverbände verſagen auch hier) gar
icht in die wirklichen „Milchkühe“ hineinzugreifen. Aber

wenn fünf oder zehn Prozent derſelben verſchwinden
en, ſo wären wenigen Gramm Fett, die wir
er erhalten würden, in gar keinem Verhältnis zu

dem 250 Gramm Fleiſch, die mehr zur Verfügung ſtehen
würden.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß wir unbedentlich
500 Gramm Fleiſch geben könnten, ja, man könnte auch
dem Heer und den Selbſtrerſorgern ruhig etwas mehr
Fleiſch bewilligen, ohne daß unſer Viehbeſtand ſtärker

ſſen wörde, gls durch die ſehlenden Futtermittel
iſt it den vorhandenen Futtermitteln in

is gebrachte Viehbeſtand aber würde

S

tionellen Fütterung auch nach

durch

mantik denn hier iſt doch alles Romantik, blicke nur um
dich! Ach liebe ſüße Lou, und was liegt uns denn an der
anzen Welt, wenn wir uns nur überhaupt ſehen
önnen e

Wieder riß ſie ſeine krunkene Glückſeligkeit hinweg
über alle Bedenken. Und als ſie dann, ſchon im Dämmer
des ſinkenden Abends, Arm in Arm dem Ausgang der
Schießſtätke zuſchritten ſie mit tiefherabgezogenem
Schleter, er mit hochaufgeſtelltemn Mantelkragen, den
Helm in der Stirn, das Pferd loſe am Zügel nebenher

Romantik dieſer Heimlichkeit.
Ja es war doch gut, daß niemand etwas wußte von

ihrer Liebel Wie einen teuren, koſtbaren Schatz konnte
ſie ihn ſo bewahren vor e profanen Blick.

Das Blumenfeſt in den Schanzen, von dem ſich die
Generalin ſo viel Erfolg verſprochen hatte, war vorüber
und hatte manche Enttäuſchung gebracht

Außerlich war a auch alles glänzend verlaufen. Die
Leute waren in hellen Scharen gekommen und hatten nicht
geknauſert, weder mit Beifall noch mit Geld. Das Ka
barett das Ladinesti geleitet und in dem er durch geſchickt
qusgewählte Hilettanken allerlei feine Schlager vortragen
ließ die dezent genug waren, um auch Damen den Ein
kritk zu ermöglichen und vikant genug, um alle Welt anzu
ziehen, war den ganzen Abend lebhaft beſucht geweſen

Jm Chamvagnerzelt, wo die hübſche Jſa Martini, von
Rittmeiſter Nordinſ unterſtützt ihres Amtes waltete, war

ſchon um 10 Uhr aller Sekt ausverkauft geweſen.
zZJrbhre Exzellenz ſelbſt und Baroneſſe Lig die in einem
jmproſterten Blumenladen Roſen und Veilchen verkauften,
haften Unſummen erzielt, ebenſo die andern Damen im
Glückshafen, Bonbonszelt uſw.

Troſterburg hatte das Arrangement glänzend beſorgt
und war den ganzen Abend kaum eine Minute von Baro
neſſe Lias Seite gewichen, die diesmal entſchieden beſon
ders günſtig ausſah in ihrem weißen Kleid mit den roſig
angehaguchten Wangen und der erwartungsfreudigen
Stimmung die gleich einem geheimnisvollen Leuchten ihre

Perſon umfloß. SUnd doch und doch wie war ſo vieles anders ver
en als die Generalin es auf ihr heimliches Programm
geſeßt!

Schon, daß Wilbrad nach mißglückter Werbung zwei
Tage vor dem Feſt Urkaub genommen hatte einen Schatten
auf Stimmung der Generalin und ihrer Nichte ge
worfen.Aber er ſchwand, als dann gleich zu Beginn des Feſtes

fein wird, dies Warken auf rinander gerade weil die Stadträtin Tiebe mit übereifrigen Entſchuldigungen

es heimlich geſchehen muß! Eine Liebe mit ſo viel Ro

führend empfand Lou wirklich etwas von der ſüßen

2

er rrrrrS eInfolge der Geſtaltung unſerer Ernährungsverhält
niſſe iſt die größte Gefahr vorhanden, daß neben der über
großen Schweinezahl der hohe Viehſtand die pflangliche
Grundlage unſerer Volksernährung wetter a Tiere
Selbſtverſtändlich müßte mit der e der Fleiſch
ration eine Herabſetzung der Viehpreiſe parallel gehen
500 Gramm villiges Fleiſch, das würde unſere Lage mit
einem Mal gewaltig ändern und auch unſeren Feinden
die Hoffnung nehmen, uns auszuhungern. Wird die bis
herige Schlachtungsmethode der Viehhandelsverbände fort
geſetzt, ſo werden wir nach einem Jahre wahrſcheinl
2 2,5 Millionen Rinder mehr haben, dabei aber ein Volk
das unter der Ernährung viel mehr hat leiden müſſen, als
ſachlich geboten war. Profeſſor Ballod, der ebenfalls
die Erhöhung der Fleiſchration auf 500 Gramm für mög
lich hält, hat recht, wenn er in Schmollers Jahrbüchern
anbäßlich einer Beſprechung einer ift des Landtags
abgeordneten Höſch ausſührt. „So erleben wir denn die
betrübende Tatſache daß wir ſelber unſere ärgſten Feinde
ſind, in einer inbenſiveren Weiſe die Nahrungsration des

Volkes einengen, als es die Engländer je fertig gebracht
hatten, und dadurch auch die Arbeitsfähigkeit empfindlichſchädigen! Daß ein auf Hungerkur geſetzter h
ſich nicht ſo bald, auch bei reichlicher Ernährung erholen
könne, ſehr oft eine dauernde Minderung der Leiſtungen
erfolge, das iſt uns oft erklärt worden. Die Nutzanwen

dung auf den Menſchen, auf die Bevölkerung, hat man
vergeſſen

Provinz und Amgegend,

t d die n haffene
ſchäftsſtelle für den Vertrieb der
das Ernährungsamt der thüringiſchen Stagten
einkaufs Thüringens G. m. b. H. in Weimar

Jena, 8. Febr. Die Jenger Baugenoſſen-
ſchaft, die über 1000 Mitglieder zählt und ſchon 300
Familienwohnungen geſchaffen hat, ſtellte dem Vorſtans
durch Beſchluß der Generalverſammlung weitere 300 000-
Mark zur Förderung der Bautätigkeit zur Verfügung.

vor ihrer Exzellenz erſchien, weil ihre Nichte leider im
lehten Augenblick erkrankt ſei und nicht habe mitkommen
können zu dieſem „entzückendſten aller Feſte, das je in
Schlohſtedt gegeben wurde. eNie war die hochmütige Generalin ſo gnädig ja faſt

Herzlich zur Stadträtin geweſen, wie in dieſem Moment
wo ſie ihr „wärmſtes Bedauern ausſprach über das Fern
bleiben dieſer lieben kleinen Auſtralierin die ſe
ſcharmant ſei und ſicher durch ihre Gegenwart alle Welt
bezaubert hätte, wie immer. SDie Stadträtin war ſo ſtolz und dankbar ſür dieſe
huldvolle Liebenswürdigkeit der Geſtrengen, daß ſie vor

Knix begleitete, was in Liga Hohenſchwert beinahe einen
Lachkrampf. ausgelöſt hätte.

Fing, die es vor Unwillen errötend merkte zog die
endlich unvermerkk. gus dem Lichtkreis diefer

falſchyerſtandenen Huld.
„Sie iſt ja doch nur froh, daß Lou nicht mitkant

flüſterte ſie ihr zu. Worauf die Städkrätin ſie verſtänd

nislos anſtarrte. r„Du meinſt! enndoch immer eingeladen und ausgezeichnet

ſie denn et auf einmalSie werden es Lou ewig nicht verzeihen dort daß ſie
Wilbrad nicht nahm, Amler! Merkteſt du dies denn
noch nicht, daß die Hohenſchwert eiferſüchtig auf Lou iſt

wegen Troſterburg?“ e eTroſterburg?!! Nun war die Stadträtin erſt recht
gang verſtandnislos Der kümmerte ſich doch längſt nicht
mehr um Lou? Was fiel Fing da nur ein Zwiſchew
den beiden war doch garnichts?

Aber juſt als ſie Fing mit einem Dutzend Fragen über
ſchütten wollte, kam Herr Weber mit einem prachtvollen
Roſenſtrauß, den er für Fing gekauft hatte und führte ſie
ſtrahlenden Blickes hinweg. Den ganzen Abend fand ſie
keine Gelegenheit mehr, Finag zu fragen und als man
Abends heimkehrte, gab es ſo viel andere wichtigere Dinge
zu beſprechen. daß die Stadträtin gar nicht mehr an dieſe
Nebenſächlichkeit dachte

Denn mit ihnen ging ſa Herr Weber! Ging zumen Arm in Arm mit Fing und nannte ſie ſeine
raunt

Endlich hatte er den Mut gefunden ſich u erklärent
Die Skadträfin war ſo überſelig faſt mehr als Fing
ſelbſt daß ſie es gar nicht raſch genug unter die Leute

bringen konnte. SEs war ſo ſüß, mit einem e r ſchwiegermütter

Warum ſollte

lichen Stolzes all die Glückwünſche der anweſenden Be
kannten gleich in Empfang zu nehmen

lauter Verlegenheit jedes Wort mit einem untertänigen

Aber warum denn nur Sie haben ſie



h Ausfall320000 Mt. betragen hat.
nungsnot hat die Sta
kauft und davon bis

S Ronneburg, 8.
hrannke s Tage ein rnieder. Jetzt wurde der Beßher des Gutes, Land

rtFranke, verhafhet, während ſeine Frau durch
Erhängen ihrem Leben ein Ende machte

Fienberg a. S., 9. Febr. Der e derChemiſchen Fabrik vorm. Roemer Co., Dr. Vicander,
der an einer ſchweren Lungenentzündung erkrankt war,
ſtürzte ſich Jieberwahn aus dem Fenſter auf die
Straße Der Unglückliche war ſofort tot

F. Deſſan, 8. Febr. Jn Anhalt ſind ſämtliche
Schulen vis auf weiteres geſchloſſen. Auch das
Hoſtheater bleibt auf einige Zeit geſchloſſen. Der für den
Theaterbetrieb vorhandene Kohlenvorrat wurde der
Stadtverwaltung zur Verteilung an die in Verlegenheit
befindlichen kleinen Haushaltungen zur Verfügung ge
ſtellt

f verkauft.
c

Kinde im Alter von 2 und 3 Jahren ſchweben in

Lebensgefahr eWer ſenlanblingen, 9. Febr. Jn der Saline Laub-
lingenr brach Feuer aus wodurch die ganze Saline, mit
Ausnahme nes Beamtenwohnhauſes und einiger Neben
ränmne, ein Naub der Flammen wurde

t S S z warMerseburg und Amgegenc,
9. Februar.

Auszeichnungen durch das Eiſerne Kreuz. Für be
wieſene Tapferkeit vor dem Feinde wurde dein Unter
offizter Frig Foöckel das Eiſerne Kreuz 2

t dem E
2. Klaſſe der 19 jährige e
Schrepper, Sohn des BauunteSchrepper, bedacht Gefreiter Sch. der ſich z im
Baracenlagarett An der Weißen Mauer befindet iſt ſeit

der Zuleht eRegime r 36

den Montag ſtatt. Auf agess mg ſteht die Wahl
von Kommtſſtonen, der Beritht über die Vergrößerung der
Klärgnlage, Bau ei
und Lebensmittelverſorgung

Eine apffallende Kälte wies die vergangene Nacht
wieder auf. Nachdem das Queckſilber am Mittwoch und
Donnerstag vormittag ziemlich geſtiegen war es zeigte
ſchön 0 Grad als höchſten Stand an ſetzte ein eiſiger
Nordwind ein, der uns wieder grimmige Kälte brachte
Mit der Hoffnung, daß es mit der Herrſchaft des ge
ſtrengen Herrn aus dem Nordland nun vorbei ſei, war
es wieder leider nichts. Unſer Wetterberichterſtatter
kündete allerdings ſchon vorgeſtern Fortdauer des ſtrengen
Froſtes an. Jn der vergangenen Nacht ſank das Thermo
meter wieder auf 20 Grad Celſius und hielt ſich
im Laufe des Vormittags unter 10 Grad Jn Ser

Nacht trat ziemlich dichter Nebel auf und infolgedeſſen
feierte der Rauh reif heute vormittag als Architekt die
höchſten Triumphe. Unſere Anlagen boten einen Anblick
von wunderbarer Schönheit. Wer Augen hat, zu ſehen,

Der nehme die Zeit wahr! Der Foſt hat, wie o manche
Naturerſcheinung, ein doppeltes Weſen, er ſchadet reich

lich und bietet uns dafür ein glänzendes Geſicht.
Deutſcher Städtetag und bargeldloſer Zahlungs

verkehr. Wie wir hören, iſt ein beſonderer Vorſtandsguls
s des Deutſchen Städtetages zu einer Beratung über

e Förderung des bargeldloſen Jahlungsverkehrs durch
die Städte zuſammengetreten. Eine Zuſammenſtellung
der Maßregeln die die Städte auf dieſem Gebiet bereits
ergriffen haben, ſoll veröffentlicht werden. Weiter wurde
ingehend darüber beraten, welche ſonſtigen Schritte die

noch tun können, um den bargeldloſen Zahlungs
verkehr nach Möglichkeit zu fördern.

Grützwurſt wird am Sonnabend verausgabt.
Nr. 401 bis 1800 im Laden Burgſtraße 16; Nr. 1801 bis
3600 im Laden An der Geiſel 2. Auf jede Grützwurſt
a wird Pfund Wurſt zum Preiſe von 60 Pfg. ver
guft. 130 Paar Holzſchuhe mittlerer Größe wer en von

der Stadt in der Lederfabrik Otto Wiegand hier am
W nachmittag verkauft. Vergl. Anzeige.

Das Kriegsernährungsamt gegen den Trinkzwang.
Zu der in den Gaſtwirtſchaften vielfach beſtehenden Sitte

des Trinkzwanges hat der Präſident des Kriegser
nährungsamtes in einem Rundſchreiben an die Bundes
Deren Stellung genommen. Die Volks wirtſchaftliche

kklung des Kriegsernährungsamtes teilt daraus däs

wird vielfach die Abgabe von Speiſen davon abhängig

Beſchaffung von Speiſen und ſonſtigen NahW S S d h
S

Sohn

0300 Mk. ange 2 H nS der Armenverwaltung nicht mehr gewährt werden.
achbarken Ortſchaft

eines Bauern

er Leichenhalle für das Krankenhaus

und 15 Abſ. 1 und 3 der Verordnung über die Er
richtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungs
regelung vom 25. September 1915 in der Faſſung vom
4. November 1915 geben dazu die geeignete Handhabe.
Auf Grund dieſer Vorſchriften würde beiſpielsweiſe ver
boten werden konnen, die Abgabe von Speiſen in Gaſt
Schank und Speiſewirtſchaften davon abhängig zu machen,
daß der Gaſt Gekränke entnimmt, oder den Preis für

In hochherziger Weiſe nahm ſich Brattereibeſißer
Kommerzienrat Carl Berger der Armen unſerer
Stadt an. Jnſolge der Kohlennot konnte dieſen Armſten
der Armen die übliche Heizmakeriglunterſtüßung

S

Bemühungen der Verwaltung, das erforderliche Material
heranzuſchaffen, waren vergebens. Bittere Not Drohke
hielen armen Familien. Da griff der oben genannte Herr
ein, der im Laufe des Krieges ſchon ſo oft Beweiſe hoch
herziger und allezeit hilfsbereiter Geſinnung für die Ein
wohner unſerer Stadt bekundet hat. Er ſtellte der
Armenverwaltung 120 Zer. Briketts zur ſofortigen Ver
teilung zur Verfügung. Ein Poſten von weiteren 180
Zentnern ſoll im Laufe der nächſten Woche an die unker
ſtützungebedürſtigen Familien verausgabt werden. Für
dieſe außerordentlich dankenswerte Unterſtützung danken
wir dem Kommexrzienrat Carl Berger auch an dieſer
Stelle herzlichſt. Auch von anderer Seite ſind der
Armenverwaltung in Anbetracht der ſchweren Zeit außer
ordentliche Beihilfen zur Steuerung der Kohlennot ge
leiſtet worden. So ſtiftete Reſtaurateur Seym hier
100 Mk. zur Beſchaffung von Heizmaterial. Auch ihm
ſei herzlicher Dank ausgeſprochen

Das Reich als Altkleiderhändler. Die Vorſchläge
des Reichsbekleidungsamtes für das Schähungsverfahren
von geträgener Herrenbekleidung ſind nunmehr veröffent

licht worden. Danach ſind die Kleidungsſtücke in H rei
Qualitäten; F(gut), R hnittelmäßig) und II (ſchlecht)
getrennt die wieder in drei Wertklaſſen zerfallen. Die
Wertklaſſe umfaßt Sackoanzüge, Sommer- und Winter
überzieher, einzelne Hoſen, Ulſter und Mäntel aller Art,
darunter Lodenmäntel. Hier wird die Qualität I bis zu
30 Prozent, die Oualität II bis zu 20 Prozent und die
Qualität bis zu 10 Prozent des Friedensanſchaffungs-
preiſes bezahlt. Eine Skalg der Höchſtfriedenspreiſe
ſchließt ich daran an, die bei Sacko, Sommerüberzieher
ind Ulſter von 120 bis 80 Mk., bei Winterüberzieher von

140 bis 40 Mk, bei Hoſen von 10 bis 12 M. und bei
Lodenmänteln von 30 bis 20 Mk. herab geht. Jn der
Wertklaſſe die Rockjackett, Gehrockanzüge, einzelne
Sackos und Weſten, Gehrockpaletots, Rockjackett und Geh
rock mit Weſte enthält, werden die drei Qualitäten mit
20, 15 und 8 Prozent des riedensanſchaffungspreiſes
vergütet. In der Wertklaſſe III zu der Frack und
Smokinganzüge, helle Fantaſie- und Frackweſten gehören,
iſt man bis zu 20, 10 und 5 Prozent des Friedensanſchaf
füngswertes Heruntergegangen. Ausdrücklich wird be
merkt, daß Mottenlöcher und Tintenfl en Wert ver
ringern, guf Seidenſütterung wird Rückſicht ge

nommen. S
Seifenmangel durch Herſte

ſtenern, hat
Et.

der Erzen
wendung

Mit dieſer kommenden Entwicklung ſeht der Um ſtand,
daß täglich Neuteinrichtungen geſchaffen werden und auch
von Kapitaliſten immer neue Geldmittel geſtellt werden,
nicht im Einklang.
Weiſe Verluſte oft nicht werden vermeiden laſſen.

Die Hindenburgſpende der Provinz Sachſen Wie
wir einem Schreiben des Herrn Oberpräſidenten Exz.
von Hegel entnehmen, betrug nach der am 2. Februar von
der Provinzialfletſchſtelle aufgeſtellten Nachweiſung das
Ergebnis der Hindenburgſpende in der Pro

J rund 1860 en tner, wovon etwa zwei Drittel
liefert und ein Drittel zwar feſt e aber wegen

noch wöttgen Räucherns uſw. noch nicht abgeliefert waren
Ein Teil der Kreiſe der Provinz hat zu dieſem, im ganzen
in Anbetracht aller zu berückſichtigenden Umſtände befrie
digenden Ergebnis in erſtreulich hohem und dankenswerten

dMaße beigetragen, diejenigen Kreiſe welche bisher an der
Spende geringer beteiligt ſind, werden zweifellos dem
übrigen nachkommen, ſobald der Stand der Hausſchlach
tungen boi ihnen dies geſtattet.

Warnung vor der Verwendung von chlorſanren
ter bei der Zubereitung (Pökelung) vor Fleiſch und
Fleiſchwaren. Nach einer dem Kaiſerlichen Geſundheits

Verkaufsgeſchäft chlorſaures Kalium in loſer
Verpackung an Stelle von Salpeter zum Zwecke des Ein

pökelns von Fleiſch abgegeben worden. Da es ſich hierbei
vermutlich nicht um einen Einzelfall handelt, ſondern ver
ſucht werden wird, das bezeichnete Salz in größerem Um

fange als Salpeterſalz Zur Fleiſchpökelung einzuführen,
ſo ſei darauf hingewieſen, daß durch eine d e

des Reichskanzlers vom 18. Februar 1902 (R.-G. Bl.
S. 8) es aus geſundheitlichen Rückſichten verboten worden
iſt, chlorſaure Salze bei der gewerbsmäßigen Zubereitung
von Fleiſch zu verwenden, oder Fleiſch, dem ſolches Salz

Hugeſett worden iſt, feilzuhalten, zu verkaufen oder ſonſt
in den Verkehr zu bringen. Zuwiderhandlungen gegen

Die genannte Beſtimmung werden nach dem Fleiſchbeſchau
geſeß mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit Geld
ſtrafe is zu eintauſendfünfhundert Mark oder mit einer
dieſer Strafen geahndet. Da chlorſaure Salze in den bei

9

den Fall zu erhöhen, daß der Gaſt Getränke nicht genießt.

Es iſt bedauerlich, daß ſich auf dieſe

wir unweigerlich zum

amt zugegangenen Mitteilung iſt vor kurzem in einem

Gene Körperverletzung zu 8 Mark Geldſtrafe oder

Tagen Gefängnis 4. den ewegen Erſtaltung einer falſchen Anzeige gegen den Förſter

ſtahls zu bedingt 1

wegen

der Pökelung in Betracht kommenden Mengen Gifte
wirkungen hervorrufen können, ſo ſei vor ihrer An
wendung beim Pökeln von Fleiſch oder vor der Benutzung
von Pökelerſatzmitteln, die ſolche Salze enthalten, auch
im privaten Haushalt, wie z. B. bei Hausſchlachtungen
dringend gewarnt

Der BauernVeren für Merſeb und Amgegend
ladet u einer Verſammlung am Montag nachmittag m

wollt ein. Beginn 358 Uhr. Vergl. Anzeige.
Tivoli Theater. Man ſchreibt Um auch guf

dem Gebiet des Luſtſpiels das Neu Zu bieken, hat
hier den luſtigenDirektor Schlege l Naumburg für

Schwank: „Das Penſionsſchwein“ von Pickert und
haut und bringt r kommenden Sonnta.
ar, abends Ihr zur einmaligen Auf

S

258 Ah
Der Schwank iſt ſelt langer Zeit ſtändig auf

in des Poſſen-Theoters in Berlin und er
en, aber durchaus harmloſen Inhalt

ſtürme und ausverkaufte Häuſer
ußer ektor O. Schlegel, den guch hier beliebten

Komtker, als Auguſt Pillekorn finden wir wieder drei
Künſtler des Großhergogl. Hoſthegters Weimar, die Hof
ſchauſpieler Hans Ankthony, Bruno Ferr an d Und
Paul Warſchansky alſo eine genußreiche Auf
führung ſt ſicher. Wer bei dieſen ſchweren Zeiten ſich
einmal herzlich auslachen will, verſäume nicht den Beſu
des „Penſignsſchweines“. Für die Kleinen iſt
wieder eine Märchen Aufführung angeſetzt
„Lügenmäulchen und Wahrheitsmünd-

tück. Da dieſe

und zwar
chen“, ein ſehr beliebtes und lehrreiches
Aufſührungen für das Kindergemüt am beſten ſind einp
fehlt es ich den Kleinen dieſe Freude zu bereiten An

fang AhDurch Schenwerden der Pferde wurde geſtern nach
mittag in der Gotthardtſtraße ein Schlitten zertrümmert
Die Jnſaſſen blieben unverletzt, die Pferde konnten ein

gefangen werden. S eEingeſandt. Von ber Straße Es wäre ehr
wünſchenswert wenn die gefährliche Glätte de be n

igen durch häufiges Beſtreuen tunli
n Beſonders ſollte der Jugend das Schlitt

uſfen auf den Bürger ſtreng verboten wer
Ebenſo ſollte das unſtatthafte Jahren mit größeren

Schlitten und Handwagen auf den Bürgerſteigen unter
b Leider macht ſich überall in unſeren Verkehrs
v niſſen, ſowohl auf der Eiſenbahn wie im Straßen
v eine bedentliche Willkür und Ordnungsloſigkett
i n hörden und einſichtiges Publtkunn

t

S VPVapitz, Febr. Die ſeit Anfang Juni 1916 be
ſtehende Kriegsküche erfreut ſich eines außerordent
lich ſtarken Zuſpruchs. An einem Tage werden 650 bis
700 Liter verabfolgt. Das Liter koſtet 20 Pf. Bisher
wurden über 50 000 Portionen Eſfen ausgegeben

S. Spergan, S. Febr. er ſtarb am Dienstag im
fünfundnennzigſte n ebens jahre Frau Kenriette

geh we des wirts Karl Engel Siees Ortes Die So

s nicht ver
Mieten gedr

S r träglich iſt. wird ſich im Frühling doppelt
bemerkbar machen. Alle Welt läuft fort vom Bauern und
geht auf die Fabrik, wo ja rieſiges Geld verdient wird
Jetzt freilich in den kalten Tagen iſt dieſe Herrlichkeit
ſchnell zu Ende gegangen, und da ſind ſchon Fälle dage
weſen wo die fortgelaufene Magd nach einigen Wochen
wieder kam und um Aufnahme bat. Daß die Landwirte
alſo wegen der Frühjahrsbeſtellung in Sorge find e
begreifen aber nicht zu billigen iſt die ſchon hier und da
gehörte Drohung:. Dann beſtelle ich bloß ſo viel, wie ich
für mich brauche und in das andere brach liegen. Da
raus ſpricht ein eigenſüchtiger Sinn, ein Mangel an Ver
ſtändnis ſür die Not des Vaterlandes, den man nicht
für möglich halten ſollte. Wir hoſſen, daß das nur bloße
aus dem Arger herausgeborene Worte ſind. Sollte dieſer
und jener aber verſuchen, ihnen die Tat folgen zu laſſen,
ſo wäre das eine Verſündigung am Vaterlande
und ein genügender Anlaß, den betreffenden zur Ex
ſüllung ſeiner Pflicht zu zwingen Hoffentlich ſind ſolche
Stimmungen nur n de Ausnahmen. Sonſt kämen

t and wirtſchaftlichen Produktions
Zzwange und damit wieder ein Stück in die am meiſten von
den Landwirten verabſcheute kommuniſtiſche Wirtſchafts
ordnung hinein

Mücheln und Amgebung.

S Jebru rF Mücheln, 8. Febr. Das Schöffengericht verurteilte 1. die Witwe G. aus Wenden wegen hle
zu 2 Wochen Gefängnis 2. den Arbeiter D. aus Z36

olniſchen Dreher T. aus Möckerling
ntfernung zu 20 Mark Geldſtrafe oder

anrer E. aus St. Micheln

efängnis, 3. den
wegen unerlaubter

H. zu 6 Wochen Gefängnis und Bekanntmachung des Ur
teils 5. den Dienſtknecht Sp. aus O

e aus Wenden wegen Diebſtahls zu 4 n i7. den Arbeiter K. und deſſen Ehefrau gus her
Körperverletzung, den

die Eheſrau wurde freigeſprochen.

Hechlitz wegen Diebe

K. zu 10 Mark Geldſtrafe



u m

jeden nicht für angebracht, ſo t
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Arbeitgeber

nishatte am 3

Wetterwarte.
V. W. am 10. 2.. Wechſelnd bewölkt, gelinder, ſtrich

weiſe etwas Schnee. II. 2.: Erneut kalter, Hiemlich
heiter, teilweiſe neblig, vorwiegend trocken.

Wetterb. v 8. 2. abends Vielfach war es heute wiedererneut helteh kälter; Magdeburg hatte 16, Berlin 15,
die Oſtſeeküſte meiſt 15, Warſchau 16, Wilna 20, Mitau
20 Grad Kälte Schönwettergebiet be DeutſchlandSchlecht weltergeb et nachdrängend, nacht
Wehßter in Ausſicht ſtellend. Später erneut kälter,

Aus Feldpoſtbriefen.
Die beſten Grüße auf der Jahrt nach dem Heubergſenden allen Mer ſeburgern die Mustketiere Max Fülkler

und Paul Himmelreich.
Haude unck c anawee orhaft.

e Bakteriologiſche Fleiſchunterſuchungen nach Not
ſchlachtungen. Jn Fällen von Nohchlachtungen unſerer
Haustiere kommt es erfahrungsgemäß häufig vor, daß diemit der Ausübung der Fleiſchbeſchan bekrauten Tierärgzte
in ihrem Befund den Verdacht der Blutvergiftung erheben.
Auf Grund der durch das Fleiſchbeſchaugeſeß in Ab
r der Bundesratsbeſtimmungen vorgeſchriebenen

nberſuchungsmethoden ſich aber nicht immer ein
ſicheres Urteil über die erwendbarkeit ſolchen Fleiſches
zum Genuß für Menſchen abgebem

Da die e von e
verde öch

e

De Londen kamer ma
Intereſſe der menſchlichen GeſundBeru icheigung der Tatſache, daß

Ergängungsſchan dem Nationalvermögen große Werte er
halten werden können, was während gszuſtan desvon beſonderer Sedeutung iſt, erneut darauf auſmertſam,
d das Bakteriologiſche Inſtitut in Halle ar S Freiimr Straße 68, zur Vorgahme derartiger Unterſuchungen
ren iſt.

Dich die Verfügung des Herrn OberpräſidentenProveng Sachſen vom 21 Auguſt 1914 und den Erlaß der
ſich Anhaltiſchen Regierung vom 8. September 1911

die die Sleiſchbeſchau ausübenden Tierärzte darauf

daher e its im
heit und andererſeits in
durch die bakter tologiſche

r m gemacht worden von dieſer Einrichtung ge
als Dur Hinweis der beteiligten Beſitzer aufSe e ſche Fleiſchbeſchau Gebrauch t machen

Am eine mnög lichſt an ebige Verwerkung des Flei

e e e r allen e
chau n beantragen

de Derarzt die

zur es
hoher

ger Koſten davon ar Zuſehen

Gericht erhang lungen
Schöffengericht Merſeburg. Die in Unterſuchungsha e Arbelterin Frida B. aus Wansleben war

angeklagt, ſich hier zwecklos ümhergetrieben und Gewerbs
uns ucht getrieben zu haben. Ferner veranlaßte ſie eine
Frau Dietze hier unter der Angabe in Leung in Arbeit
zu ſtehen und wöchentlich Miete zu zahlen, bei ihr wohnen
zu können. Wegen Hetrugs, Landſtretchens und Gewerbe
unzucht erkannte das Gericht auf Woche Gefängnis und
2 Wochen Haft. Nach verbüßter r ſoll ſie dem Ar
beitshauſe überwieſen werden. ArbeitsburſcheFriedrich V. hierſelbſt ſtand unter der Anklage am 31. Ok

tober 1916 den ſtrafunmündigen Schulknaben Otto Siegel
auf dem Jahrmarkte vor läslich beſtimmt zu haben, eine
der b fährigen Gertrud Fiſcher gehörige Handtaſche und
einer anderen Marktbeſucherin die Geldbörſe wegzu
nehmen. Beide Sachen konnten den Eigentümern ſofort
wieder zugeſtellt werden. Der jugendliche Angeklagte
würde mit 2 Tagen Gefängnis beſtraft. Der Handels
e Helene K. in Merſeburg war ein amksrichter
icher Strafbefehl zugeſtellt worden, hinſichtlich deſſen ſie
S Antrag auf

ie wurde beſchuldigt ünſortierte, zum Teil wurmſtichige
er e Preiſe von 50 Pf. das Pfund verkauft. dadurchaber die für Apfel feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchritten
Zu haben. Es erfolgte Freiſprechung der Angerlagten
Das Gericht nahm an, daß die verkauften Apfel, die der
Käufer im Schaufenſter ausgeſucht hatte, als Tafeläpfel
nzuſehen ſeien was auch nicht durch die Tatſache ge
ändert wurde, daß einer von den Apfeln mit
m tet war. Die Arbeiterin Ludig M. aus Hallzurzeit in Unterſuchungshaft, en ch in Mer e
Lurg weck und ziellos umhergetrie
der Gewerbsunzucht nachgegangen. Ferner hatte ſie ſichdes Betrugs inſofern ſchuldig gemacht daß ſie der Ar

beiterfrau Schirpke hier vorlog, ſiarzt in Halle aufſuchen, habe aber e Sonntagskleider
in Leung auf der Ar ne zurückgelaſſ h dadurch aber

die Schirpke zur Hergabe von I Bluſe, b errock, 2 Unterröcen, I ne Hemd, I Korſett und ein Paar
e de n im er von zirka 75 M. veranlaßte, dieſe Sachen aber nicht wieder zurückgab. WegenHit tahls und Betrugs wurde ſie mit 2 Wochen Gefäng

nis und wegen Landſtreichens und Gewerbsunzucht mit
10 Tagen Haft beſtraft. Der Arbeiter Hermann F. iner burg hatte im Monat Dezember 1916 ſeinen

Fabrikbeſitzer Görling hier, Pergament
papier im Werte von 7 M. geſtohlen. Unter Berügſich
gung e Ju end wurde er mit einem Tage r

beſtraft. er Arbeiter Karl P. in Dö

auf der Straße in Flur Burgliebenau getrie-
benen Schaſherde ein Schaf zu ſtehlen.

gelinderes

e

gerichtliche Entſcheidung geſtellt hatte.

en und war dabei

ie müſſe einen Spez al

niszember 1916 verſucht, von der der Frau
Nur Schwarzburger in Burgliebenau ge

Wegen verſuchten
Diebſtahls erkannte das Gericht auf eine Gefängnis ſtrafe

2

I Ma gel a an Be in London hat inſofern eine neue

S tros aller Mühen nicht möglich geweſen ſei.

illigung mildernder
S. und Sch. auf je

eſervoirs in Hokoha

n ſeiner

weitere

von 4 Tagen Dem Arbeiter Michael Wain Merſe-

burg war ein amtsrichterticher Strafbefehl weſen

worden, gegen den er richterkiche Entſcheidung beantragt
hatte. Er wurde beſchuldigt, nach Verluſt ſeines bisheri
gen Unterkommens nicht binnen der ihm vom Magiſtrat
hier feſtgeſetzten Friſt eine andere Wohnung becchafft,

auch nicht den Nachweis erbracht zu haben, daß ihm ſolches
Er wurde

aber freigeſprochen, da er noch Zeugen namhaft gemacht
S hatte, die bekunden konnten, daß e r ſich ernſtlich um eineWohnung bemü iht hatte. Die Abe ter Franz C. Jo

hann Sch. und Otto W. aus Merſeburg ſollten in
der Nacht zum 6. Dezember 196 in den Leungwerken
gemeinſchaftlich und vorſätlich den Kontrolleur Wilhelin
Rothe aus eſſen mißhand ben indem ſie ihn mit
zuſammengedrehten Kupferdrähten ſHlugen. Unter Zu

Um ſtände erkannte das Gericht gegen
30 Mk. ev. e 6 Tage Gefängnis und

gegen W. auf 50 Mk. ev. 10 Tage Gefängnis Der
Erdarbeiter Kurt N. aus Staßfurt hatte am 25. Januar
1917 in Merſeburg einem mit ihm in der Hälterſtraße
uſaminen wohnenden unbekannten Schlafkollegen ein Pgar
Stiefeln entwendet. Strafe 3 Tee Gefängnis. Der
Hausdiener Johann Tnugr 1912 in dem Kanflaben pon Koppe hier einem Schul
kinde vom Ladentiſche einen Zweimarkſcheit n wegge
nommen außerdem hatte er gebettelt. Seine Strafe
wurde guf 3 Tage Gefängnis und 8 Tage Haft feſtgeſetzt.Mühlhanſen (Thür.), 8. Febr. Das hieſige Schöffen

verurteilte einen jährigen Barbierlehr-
in g, der auf der Hauptſtraße, dem Steinweg ge-

r aucht hatte, zu vier Wochen Haft unter Ableh-nung des Strafaufſchubs Der Lehrling hatte aus dem
gleich en Grunde ſchon zwei Polizeiſtrafen erhalten

S Bwei jugendliche Mörder vor Gericht. Der Mord
an der Althändlerin Jennh Blumberg in Eberswalde hat
vor dem Schwurgericht in Prenzlau ſeine Sühne gefunden Der 20 jährige Klempner Theodor Lange gus
Berlin und der ährige Kellner Heinrich Hartwig,
die die Alte ändlerin ermordeten und beraubten, ſind wegen
der von ihnen gemein ſchaftlich ausgeführten Tat zu län
geren Freiheitsſtrafen verurteilt worden Auge wurde
mit 15 Jahren Zuchthaus und 15 Jahren Ehrverkuſt,
Harw g mit 15 Jahren Gefängnis Veſtraft.Weimar S Febr. Das Schwurgericht verre lte gegen die jugendlichen Arbeiter Paul Schörlit

aus Kahla und Paul Trinkler qus Wenigenjeng, die bei
dem Privatlehrer Dr. Krüger in Jena ehain einb e waren Und Kteſen gebunden zur Sf ffnung des

behälters genbkigt hatten. Wegen ch weren Dieb
Kahl und äuberiſcher Erpreſ ung wurden
Schörlitz zu 14 Jahren und Trinkler zu 18 Jahren
Zucht haus verurte t Beiden wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Jahre abgeſprochen

Vermiſchtes.
e e in den PetroleumLaut n Tagesanzeiger“wird in den Lyoner Heikungen aus Tokio ehrehet Jn

n Koßen e n Hokohama ereignete

S Schwere

arbiere in Eugland. Der

Geſtalt angenommen als er jetzt in offen feindſeliger
e die geſamte Mannerwelt trifſt. Die wenigen Bar
hiere haben nämlich Herausgefunden, daß das Friſieren
der Damen weitaus einträglicher iſt, und wenn hen ite einLondoner ſich raſteren aſſen will, prallt er an der Tür
des Ladens vor einer Auſſchrift: Nur Damen werden
bedient“ zurück.

Patriotismus und Kberſtunden. Die „Petit Pari
ſien“ meldet aus St. Ekienne: Die Bergbaugeſellſchaf en
des Loire Gebietes haben die Arbeiter aufgefordert im

ntereſſe der Landesverkeidigung äglich wei Stunden
länger zu arbeiten
chlag verworfen

White Star
Linie in den „Titanic Prozeſſen, die vor ngen Zeitendgültig erledigt wurden, r die Mangelhaftigteit der
Rekkungsvorrichtungen desgahlen müſſen

Kampf eines Schuüßmanns mit HKehlenhändlern.
Sonntag vormittag wurde in Berlin ein Schußmann
nach dem Kohlengeſchäft der Frau Marie Fiſcher Allen
ſteinerſtraße geſchickt um zu veranlaſſen zwei Frauen

Kohlen zu verabfolgen; die dieſe bereits borausbezahlt
und mit einem erhöhten Preſſe bezahlt hatten Der Beamte wurde hinausgewieſen, Seget ſich aber dann auf An

ordnung ſeines Reviers nochmals nach dem Kohlengeſchäft
und e Frau Fiſcher auf, die Hehlenvorrat zu ver
kaufen. Die im Laden anweſenden und 19 Jahre alten
Söhne Max und Fritz Thiemann der Frau Fiſcher und
der e Kutſcher Richard Mogel gingen ſofort mit
einer geſällten Leiter im Verein nit er rau Fiſcherauf den Beamten los, während man gleichzeitig ver ſuchte,
hinter dem Beamten die Aadenjalouſte e um
ihn ſo von der Straße abzuſperren Der Beamte feuerteSe rängnis einen Revolverſchuß ab der aber
Frau Fiſcher nur ganz leicht an der rechten Hand ver
letzte Während man e TWache führte wurden die vorſofort verkauft. Dic an deſem et h eſonen werden ſich wegen Wide ſtandes und Ab eng

der Hö hſtpreiſe u verantworten haben Die Kohlen ſind
zweifellos in der Abſſcht urücgehalten worden, einen
Wihann ans dem Verkauf e uſchwgen.

Erdbeben in Nordaſien. Nach den Meldungen gusren ereignete ſich an 30. Januar im nördlichen
Oſtaſien ein furchtbares Erdbeben. Man im an daß
der größte Teil von Kap K Kamtſchta im Meere ver ſchwun
den iſt.

HoleneHohes Alter Im Slechenhausſtarb im Alter von 108 Jahren die Be Chriſtine
Marks. Seit un v. J. befand ſich die Greiſin hier in
Pflege. nachdem ſie bis dahin auf dem Suteviele Jahre in Arbeit geſſane n hatte

Der Hudrang zu den Volksſpeiſungen in Groß
Berlin iſt in allen Gemeinten erheblich ge gen eine

Zunghme eht mit Sicherheit zu
die von Volks Mittelſtands- und ander ren HKiſchen täglich
geſpeiſt werden konnten ſo rechnet in dieſer Woche
ſchon mit und 100 000 Portionen die niktags verabfolgt
werden müſſen

Erdbeben.ger drei Uhr ein ſtarkes Erdbeben wahrgenommen, das

S

aus Miechulſchin hatte am 28. Ja

kämpfen und durch S e Erde
55 g e u ge

Die Bergarbeiter oben den Vor

2660 000 Mk. Sgadenerſat hat die

zufolge ſind dort 26

fer aufgenommen worden waren.

gangenen Nacht der franzöſtſche
e

ſchlanker Statur, hat

Hausdort

erwarten
Waren es in der vorigen Woche etwa 850 000 Perſonen

Montag Früh wurde in Aue burg

m

mehrere Sekunden anhielt und von einem ſtarken Rollen
begleitet war. Schaden wurde nicht angerichtet.

Hinrichtung in Ahenſtein D gegen den Arbeiter
Paul Kunkel wegen Ermordung Gutsbeſitzers Matzenin Charlottenhof vom Kriegsgeri v 28. ttober 1916
gefällte Todesurteil wurde in Allenſkein durch Erſchießen
vollſtreckt.

Hergus mit den Golbe!
Das Gold heraus fürs Vaterland
e Goldſchatz helfet ſtärken!
Wehr- Wir ſchaſtskraft, ein f BandDer Feind ſoll's neidvoll m
Jm Felde ſchwinget Mann für Wa nun
Das rfe Schwert von Eiſen
Jbhr r Heimat tretet an.
Das ert von Gold zu ſchweißenAm Hete hängt kein Mannsgeſicht

Nach Golde igt das i ſtch
Stolz opfert Euren gold nen Tan
Wir heißgeliebte VaterlandDas Gold heraus zu Deutſchlands Wehr!Ah ungenützt darf's liegen.

Der Ruf erſchalle groß und HehrSchwert Gold wir müſſen ſiegen!
Fr. Kriſteller

r h Neueste Nachrichten
Der deutſche Heeresbericht

Berlin, 9. Jebr. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegseſchauptatz

Jm Aer und Wytſchagete-Bogen, ſowie an der Anere
bis zur Somme herrſchte lebhafter Artilleriekampf

Vormittags griffen die Engländer bei Serre an; ſie
wurden abgewieſen.Auf dem Nordufer Ler Attere ſetzten nach kurzer Unter
brechung nene Angriffe ein, in deren Bexrkanf wir bei
et t etwas Boden vertoren,

Nördlich des St. Pierre-Vaaſt- Waldes i bei einem
in ganzen geſcheiterten Vorſtoß den Engländern eine
ſchmale Kinbruchsſtelle verblieben, die abgeriegelt iſt.

Zwiſchen Maas uns Moſel ſtieß bei Jlireh nach wirk
ſamer Feuervorbereitung eine e in vie dritte
franzöſtſche Linie vor und bracht bei geringen eigenen
Verluſten 26 Gefangene zurück.

Sktlicher Kriegsſchanttan
Von der Düng bis jur Donan keine größeren Kampf

handlungen

Mazedon ehe Krogt
Mich Neues. SDie Fliegertätigkeit im Jannar
Die Flieger erfüllten im Jannar trot Rarker Kälte

hre wichtigen Peobach e W e und Angriff
v o henen Monat

Die Eng n vein, von denen 29 jenſeits der der Linien erkennbar abge—

net e in en e e a We wurden drei
ſeindli Feſſelballons brenne n ebraWir verloren keinen Ballon J ars e

Erſter Generalqnartiermeiſter Ludendorff.

(W. T. B.Neue Schiffsverſenkungen.
Lon ten 9. Febr. Nach einer Llohyb- Meldung iſt

der Dampfer Saronian“ (4855 Tonnen) verſenkt worden.
Reuter meldet, am 6. und 7. Februar ſeien 24 Schiffe mit
60 000 Sunen Saat verſenkt worden.

London 9 Febr. Der einzige er tkaniſche Renſende auf der el etrie iſt gerettet worden.
London Febr. Lloyd melden, der britiſcheDampfer Woher Caſtle“ (245 Tonnen) und ver n

diſche Dampfer „Vanny ſind geſunken.
Weitere Schiffsverſen kungen

Chriſtianta, Jebe Einer Drahtung aus Vigo
des verſenkten Dampfers

„Rigel“ und der verſenkte Segelſchtffe Songdale“ und„Weſtale“ eingetroffen Deren einem o anviſhen Damp

Nach einer Meldung
aus Sandefford iſt das Segelſchiff Thor was vonAmerika nach England t 13 008 Kaſfern Walfiſchöl
unterwegs war, verſentt worden. Sie Matrnſchaft ihnede

in Jrland gelandet,Die Strecke eines Tages a
Bern 9. Febr. Der Londoner Milarberter des

„Serols“ vrahtet unterm 7. Februar abenvs, in den letzten

24 Stunden ſeien 52 000 Tonnen Schiſfsra um
verkeren gegangen Die Erfolge ſeien um ſo be
dauerlicher, als zwei überſeedampfer, Dnner Adelaide“(8181 Tonnen) und „Floridign“ (4777 Tone men), dem U
Bool Krieg zum Opfer fielen

Ein franzöſiſcher Offirier entwiche
Torgan, 9. Jebr. Aus Fort Hinng iſt in der ver

ünterlentnant Flocon
entwichen. Flocon, der auch gut r ſpricht
wahrſcheinlich Zivilkleiber. Er iſt 1,64 Meter groß vondunkles volles Haar und elleinen, dankelbloden Schnurrbart

An unſere Bezieher im Felde

Bis zum 15. Februar
muß auf Anweiſung der Oberſten Heeres

leitung die Adreſſe nach den Beſtimmungen
berichtigt ſein. Wir bitten deshalb um um e

Eehende Benachrichtigung, damit keine Ver
e eruns in der t Juſteluns Sttritt

trägt



Sonntag den 11. Jebrnar
(Sexageſtmä)

e wird eine Kollekte

S Salza.s eigen
m Vormittags 26 Uhr.uperintendent Bithorn.

Vormittags 21 Uhr Kinder
gottesdienſt.

e Arbeiterinnenkolonte in Groß r

S Uhr Diak. Wuttkeds. s Uhr gunegranes 8
Kerein des Vaterländiſches

Montag abends 8 Uhr Kriege
bibellunde in der Herberge
zur Heimat Diak. Wuttke

Stust. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Poßner.

Kindergsttesdienſt fällt aus.
Kbends 48 Ubrt ngunge,

Perein. Paſtor Werther
Mäbchennnd Sr.

Mitw abend 8W BSerammlugg
Müblſtr. 1: Frau P. Werther.

Die Frauenhifefällt aus. Frau
Paſtor Werther.

Kenarkt. Vormittag 10 Uhr.
Boit.Paſtor

Jm Anſchluß Beichte u. heil
Abendmahl. Derſelbe.

Pormittags 11 Ubr: Kinder
gottesdtenſt.

Mſtwochabend sUbhr Verſamm
ung der konfirmierten Söhne

in gugendheim Werderſtraße
Donnerstag abends Uhr r

Eadchenvereig St. Zhomse ſten
Jugendheim Werderſte.

Altenburg. Vormittags 10 Uhr
Paror Kratzenſteiner Kindergottesdienſt fällt aus 8

ntag nachmittag Uhr
iiſfe Knter Alten

Montag abend s Uhr: Kelegs
leſen Unt.Altensurg 88. G

O Rach b ikampfe entſchlief Mittwoch
morgen um s U unſer
herzensguter Liebling

Im Alter von 109 ab n
plötzlich und S
Zum kiefſten Schmerze

Famille Karl Urhan.
Merſeburg Menſch Str.

den 9. Februar 1917.
J Beerdigung Sonngabe le onngbend

Danksasgung
Zurückgekehrt som Grabe
unſeres unvergeßlchen, ge
liebten Sohnes, Bruders,

Schwagers und Onkels

auenvereins Seſnerſr.

m.
hr.

ſ0

8 z2 Il

Vngere Gesellsohaft wird den für das Vaterland
Dabingesohie denen ein treues und dankbares Andenken
bewahren

C. W. Julius BlanckesCo.,

kiendreter Otto

hruf.
Auf dem Felde der Bare starben den Heldentod

für das Vaterland folgende Beamte und Arbeiter

formen Ernst Barthel in Wer
fur Franz Berger m Vatu
her Hugo Käppel in en
Peter Max von Knoblauch in o
Wentgtattrreiter Ewald Lehmann in Westen

9en Otto Löure n ofen
Mittag in Venen

fvatheiſer Ewralci Muche in Vevten

Waheiter Hermann Müller n ne
Hedanter Richard Mapieralla in ten
Modellcaoger Oh Schneider in Werten
Hechaſſter Fritz Schröder n Vegten
Giebereia hetter Reinne

W eine kleineSuche ſofors oder zum 1. April
Wohnung an

mit 2 Kindern. Tagsüber nicht
u Hauſe. We zu erfragen in
er Exped. d. Bl.

Achtung
Zahle für alte

e wollene Serumpfabfälle
Kilo 1,55 Mk. für Lumpen und
etalls döchſte Preiſe.

S Frauirmisch, Iohanniscgtr. I6, pt.

c Schulze in Vwfen
Eivendreter WViihalect Weſser o Von

n I

Geselischaft mit heschränkter Haftung
Bianckedort Hersehurg.

e S.
S JO

959 S e e

Martin Jahn
ſagen wir Dank allen denen,

die den Sarg s reich mit
Blumen ſchmwöckten und ihn
zur letzten Ruhe geleiteden.
WMerſeburg, Febr 1917

Jm ktefſten Schmerze die
trauernden Her terbliebenen
beſonders die ſchwergeprüfte

utter
Famllle Jan.

Gtudtwerordn

gegeb

Etr ſchwer 8 Lauferſchweine,

heber, dende
wäher, 1 Rübenſchneidemaſchine
1 Kereisſäge, 1 Hobelbank,
werſch andere
fäge, einige
andere Sache mehr.

Inventar Auktion.Mittwoch den 14. Februar cr, von vormittags 8 Uhr ab,
ſollen die Beſtände der Paul Er b schen Nachlaß Moſſe Neumark-
Bedra, öffe ich meiſtbietend verſteigert werder.

Bedingungen werden vor Beginn der Auktion bekannt 2ſttztg, zu verkaufen

etten und Matratzen, verſchie

Die Anktion ſindet im Paul Erhis ſchen Gehösſt Reumark Kot.
Gute y Sperr Gancarsverwaiter.

en.
Es ſind noch vorhanden: S Zugkübe, 1 Färſe 4 Schwein eaW rer und Katſchgeſchirr, 1 Hutſch

geſchirr, 1 Kutſchwagen, 1 Lanſchlitten, 1 Haſtenwagen, großer
Wagen, 1 e 1 Jauchenwagen mit Fa

alze, eiſerne Pflüge, 1 Dr
Eige Kartoffel

Land wirtſchaft gehö ende Schrotene Schränke und

Montag den 12. Februar 1917,
ahonde S Uhe, im Sradtvorord

g gesordnung
Wahl der Mitglieder

der rder Rechnungsprüfungs-
Komniſſion,

der vo en ungdorf ſchen Stiftung
er Mitglieder des Kurg

Koriums des Lyjeums.
Bericht über Vergrößerung der
Fädtiſchen Kläran lage und
Rach bewilligung von Mitteln

die Reſerdekraftan age.
3, Van einer Leiche halle für das

Kranke haus
4. Lebensmittelverſorgung

Geheime Sitzung.

B.

D.

AbbruchAm Heumarntstor
rüher Herte a ernnnle

ſof bill zu verk. Kachziegel
20600 m Gpalier- uns Dachlatten,
Beetter, ger. Treppen,

ſeh gut s Banhol
Magzerſteine, Kuht- öge, Sohlen,

Brennholz
und viel mehr. Verkauf täglich
won 8 13 und 1 Uhr.

G. Lindner
Schreistiſch mit Stuhl. Zrumesvx,

Blumentiſch u. Waſchtiſch zu ver
kaufen Halleſche Str. 36

Merſeburg, den s. Februar tot7.

Boe Stadtverordneten Vorſteher
Bethe

Hundekuchen

mit Toreinfahrt. gr. Hofraum,
Kellern und Stallm g, faſt neu,
aut verz nsbar, ſofort dei geringer
Anzah ung zu verkanfen

Off. uster Wohnhaus 60* an
die Exped. d Bl erbeten

u ve kaufen
Annenſtr. 19 unten links.

Ja Genſger Flur iſt 1 Morg.

zu verkanfen l. S giße.

maſchine 1 Gras
1 Butterwaſchine, 1 Centrifuge,

ndreigſgu gsgetreide Maſchine und

Weobes ohnhanz

Getrag Dinterüde zieher

gutes Feld Karctehei
N. Wie and, Mälzerſtr. 8.

35 Ich leere Aſche
17 Berkner, geitz, Gerger Str. 16

Genzer Hausſtand
oder im ganzen pre wert

zu verkanfen Srashaunsſtr. 9.

Kinderschlinen
Her Surgkr 8

und 8 kleine Fenſter
verkauft SeeHurerbat Jullit zu u
geſucht. Offerten unter J Gett
an die Gxped. ler eten

Ein keiner gebrauchter

zu kaufen geſucht Off n. P D
in der Exped d Bl mwederz l

Kontkolllaſſen

National kaufte ſof An
r unter J G6899 anie Expedition d. Zeitung.

e

S Arbeiten dew neert, aber un

W e verlaſſen Wer ſt Un bei
Frau

ine Schn hhant

Witte genan auf tie haunnonwer zu actten

e
e on

S Siegelnarken ets.
efert

S JT r ee S ee

er ee

Kachbilfeſtunden

in Franz öſtſch
2 erteilt bigigt Offerten unker

D R an die Exped. d. Bld Sewmandiec diſeherſtyſ

e wer Herr d tere Aume
zur Lettung unſerer ädt tſchen

G ſchafte ſtelle Burg traße Nr. 18
gefucht.

Secyriftliche Angebote mit Ge
haltsanſprüchen ſobald als
ch an den

Magiſtrat Weriebnrg.
T Do JAlleinmädchen

ü T F Sum Aer l

mög

Selbioe meß in
Her und

Sauer, Nerſebreg,2 s leſche Str. nachmittags
Für mein G u. Wrrelane oeſchaft ſuche ich ver 1. Aoeſt

einen Lehrling
unter günſtigen Bedingungen.

Rom rft 28
Bäckerlehrling

ſtellt Oßern ein
Ke Zorn, Annentr

Für unſer Bankgeſchäft
ſuchen wir zum T. April d. J.
einen

Kangnen- oder Stubengſen

Loehrling,
welcher mit den nötigen Schul
kenntniſſen ausgeftattet iſt.

im ihn
Aufwartung

Parkar. 1.geſucht
dent e l Nerſenddchen
ſofort oder 1. Mä geincht

eng Sr. 8.
Das Ablnden von Aſre

dem NenmarkteFriedhaſe
bis auf weiteres
S verboten

Her Gemeinde ircheg t.

i
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